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T e il 1(2) V ogelarten  mit Steuerfedern von 51-54 mm Länge

Be stimmungs Schlüssel

1 singvogelartig , vgl. Abb. 3 Tab. 1(1), p. 31, F e ­
derform en  Nr. 10, 15 .....................................................  18

1+ nicht singvogelartig, vgl. Abb. 3 F ederform en
N r. 11, 12 ............................................................................  2

2 St. mit Querbinden oder Zackenm ustern .............. B ruchw asserl. 2 /5
2+ St. ohne Querbinden ........................................................  3

3 b re iter  rötlichbrauner bis ock erge lber  Sm ............  4
3+ kein so lch er Sm ....................................................................  6

4 längste Schwungf. unter 85 mm ................................  Z w ergra lle  1 /2
4+ längste Schwungf. über 85 mm  ...................................  5

5 Sm. rötlichbraun, weißes Zeichnungsm uster am
A sm . ein iger St. (kann auch fehlen) .......................  Tüpfelralle 2 /2

5+ Sm. gelbbraun, keine weiße Zeichnung am Sm. . . W achtelkönig 2 /3

6 S 1 und besonders S 6 verlängert ............................ 7
6+ S 1 und S 6 nicht länger als S 2 - S 5  ...................  9

7 alle Sch. weiß ................................................................. Sanderling 3 /2
7+ zumindest S 1 mit dunklem Sch..................................  8

8 Sch. von S 1 (und S 2) dunkel, von S 3 (S 2) ab
sind die Sch. in der Sp. -H älfte weiß ..................... Alpenstrandl. 3 /1

8+ S 1 mit dunklem Sch. , Sch. von S 2 (und S 3)
nur an der B. dunkel, S 4 - S 6 mit weißem  Sch. . S ichelstrandl. 2 /6

9 äußere St. weiß oder fast weiß ....................................  10
9+ äußere St. nicht weiß ...................................................... 11

10 S 1 etwas verlängert .......................................................  Tem m inckstr. 1 /5
10+ St. z iem lich  gleichlang, S 1 nicht länger ............... Seeregenpf. 1/3

11 St. gestuft, braunschw arz, gelblichbraune unre­
gelm äßige Zeichnung auf der Af. von S 2 - S 5
und auf beiden F. von S 1 ............................................ Zw ergschnepfe 2 /4

11+ kein Zeichnungsm uster auf den St..............................  12

12 schm aler Sp. -S m .............................................................  13
12+ ohne Sp. -S m .........................................................................  15



13 S 1 dunkel, weiße B. der If. von S 2 dehnt sich
nach S 6 hin zur Sp. aus ............................................

13+ alle St. gleichm äßig gefärbt ...................................

14 Sp. -Sm . blaßbräunlich, 12 St...................................

14+ Sp. -Sm . schm al rahm gelb, 10 St............................

15 schlank, aber nicht deutlich singvogelartig;
bes. Struktur (vgl. Text); nur wenig Flaum an 
der B. , Sch. tie f schw arz .......................................

15+ Federn breit, bes. m ittlere ; der G rausch im ­
m er oder Glanz bleibt beim  Streifen unverän­
dert .....................................................................................

16 10 S t ., sehr kurze Spulen, schw arz glänzend
= <̂  oder kaum Glanz = $ , Flaum an der B. 
ragt am Sm. nicht sehr hoch ...................................

16+ 12 oder 14 St. , Flaum ragt am Sm. über die
Mitte hinaus .....................................................................

17 14 St. , Af. auf der U nterseite außer an der
Sp. bläulichweiß ............................................................

17+ 12 oder 14 St. , U nterseite nicht bläulichweiß . .

18(2) Federn z. T. oder ganz bläulich ............................
18+ Federn ohne blau ............................................................

19 S 2 - S 6 mit gelber B. -H älfte ................................
19+ ohne Gelb, höchstens gelbliche Sm. oder Sp. . . .

20 rein weiße Partien  auf den Federn .........................
20+ ohne Weiß, höchstens w eißliche Sm ..........................

21 weiße F elder vor  grauer Sp..........................................
21+ nicht so .................................................................................

22 weiße bis ockerbraune Sp. -F leck e  .........................
22+ keine solche Sp. -F leck e  ..............................................

23 innere St. mit weißen oder ockerfarbenen Sp. ,
äußere mit weißem  F leck  auf der If.t Schwanz 
gegabelt ..............................................................................

23+ kein is o lie r te r  F leck  auf den If. der äußeren
S t ., Schwanz nicht gegabelt .......................................

24 weiße Partien an der B ...................................................
24+ weiße Säume oder Saum streifen ............................

Odinshühnchen 1 /7  
14

G ryllt eiste 
abgetr. Gef. 2 /7  
Zw ergdom m el juv. 2/1

W asseram sel 4 /8

16

Zw ergdom m el ad. 2/1 

17

B leßralle  4 /3  
G ryllt eiste 
fr isch  verm . 2 /7

B laum eise 4/6
19

Z e is ig  1 /14
20

21
29

K leiber 1/9 
22

23
24

Stieglitz 2/16

H eidelerche 3/5

25
27



25 nur äußerste B. weiß
25+ B. -H älfte weiß ..........

Schwarzkehlchen 2/10 
26

26 S 2 - S 6 etwa von der B. b is zur Mitte weiß . . .
26+ S 4 - S 6 von der B. b is über die Mitte hin­

weg weiß. S 2 und S 3 mit w eißer Af. , aber
Sp. u. B. dunkel ............................................................

27(24) b re iter  w eißer Ism . und abgesetzt w eiß licher
A sm ........................................................................ ...............

27+ kein b re iter  Ism ...............................................................

Braunkehlchen 1 /11

Zw ergschnäpper 3 /14

B eutelm eise 2 /9  
28

28 S 6 u. S 5 mit w eißer Af. außer Sp. (u. oft auch 
B. ), m eist auch auf die If. übergreifend, m anch­
m al auch S 4 mit Weiß am Sm........................................  Trauerschnäpper 3 /12

28+ S 6 mit etwas Weiß an der AL  ; m anchm al auch
S 5 und S 4 mit etwas Weiß ' .....................................  Halsbandschnäpper 3 /13

29(20) Länge von S 6 nach S 1 abnehmend (Schwanz ge ­
gabelt) ...................................................................................  30

29+ S 1 nicht auffallend kürzer als S 6 .........................  34

30 ein farbig  dunkelbraun, Gabelung etwa 13 mm ,
Sp. der äußeren St. nicht nach aussen gekrümmt. . U ferschw albe 4 /5  

30+ Fahnen gesäumt, Sp. der äußeren St. nach
außen gekrümmt ................................................................  31

31 b re iter  w eißer Ism . u. w eißlich  rahm farbener Asm .
und Sp............................................................................................. B eutelm eise 2 /9

31+ S 1 - S 5 mit grünlichem , gelb lichem  oder
bräunlichem  A s m ., ...................................................... 32

32 olivgrau, Ism. u. B. gelb lich  ..................................  Z e is ig  $ 1 /14
32+ Fahnen dunkelbraun, Ism . nicht gelblich  ............  33

33 A sm . grünlich; 53 mm u. länger ............................ Z itronengirl. ad. 3/15
33+ A sm . gelblich ; bis 53 mm ..........................................  G irlitz 1 /15
33+ Asm . bräunlich; 54 mm u. länger ............................ B irk en zeisig  4 /14
34(29) Länge von S 1 nach S 6 abnehmend, Schwanz

gestuft ................................................................................. 35
34+ Länge von S 1 nach S 6 nicht abnehmend ...............  38

35 M ittelpaar mit dunklem Sch. -F e ld , alle Federn
zugespitzt ............................................................................  Seggenrohrsänger 2/11

35+ kein Sch. -F e ld , Federn nicht auffallend zuge­
spitzt .....................................................................................  36

Das weiße Zeichnungsm uster ist le id er  kein eindeutiges U nterscheidungs­
m erkm al, da es bei beiden Arten in der Größe sehr variiert (vgl. Skizze 
Hartert, Bd. 1, p. 481)



36

36+

S 6 etwas b la sser  als übrige St. , schwache Bän­
derung .....................................................................................
alle St. gleichm äßig graubraun ...................................

. S ch ilfrohrsänger 3/9 
37

37
37+

keine oder kaum erkennbare Bänderung ................
schwache Bänderung, vgl. Schwungfedern ............

T eichrohrsänger 3 /8  
Sum pfrohrsänger 4 /10

38 olivenfarbener A sm .......................................................... 39
38+ Asm . nicht olivenfarben .............................................. 40

39
39+

Fahnen grauschw arz .....................................................
Fahnen graubraun, vgl. Fußnote Tab. 1, p. 36 . .

Tannenm eise (ad. ? )  2 /8  
Z ilpzalp  2 /12  
F itis 2/13
Grüner Laubs. 2 /14  
B erglaubsänger 2/15 
Waldlaub Sänger 3/11

40
40+

Fahnen graubraun ..........................................................
Fahnen schwarz oder schw ärzlich  .........................

41
44

41
41+

Af. (auch an der B. ) h e lle r  als If............................
Af. zumindest an der B. nicht h e ller  als If. . .

42
G elbspötter 3 /10

42
42+

Af. von S 1 - S 5 mit hellbraunem  Anflug .........
Af. ohne hellbraunem  Anflug ...................................

Haubenmeise 3 /6  
43

43
43+

S 6 m ehrere mm kürzer als S 5 - S 1  ................
S 6 nicht oder unwesentlich kürzer als S 5 - S 1 .

W eidenm eise 4 /7  
Sum pfm eise 3 /7

44(40)

44+

schw arz mit sch ieferfarbenem  Anflug, bes. 
Struktur (vgl. Text), F orm  erscheint nicht
s in g v o g e la r t ig ..................................................... .............
singvogelartig  geform t, G rausch im m er bleibt 
beim  Streifen unverändert .........................................

W asseram sel 4 /8  

45

45

45+

S 6 mit weißlichbraunem  A sm . in der Sp. -H älf­
te, B. h e ller (bis fast weiß) .....................................
S 6 ohne Sm. , keine auf gehellte B ............................

Schwarzkehlchen 2/10 
46

46
46+

Af. von S 1 - S 5 mit hellgrauem  Schim m er . . . 
alleSSt. gleichm äßig schw arz, Flaum an der 
B. hellgrau .....................................................................

Tannenm eise (juv. ? ) 2/8  

T rauerschnäpper 3 /12
(dunkle V ariation)



2/1 Zw ergdom m el - Ixobrychus minutus

Erkennungsm erkm al der A rt: 10 Steuerfedern, sehr kurze Spulen, 
ad. schw arz, juv. dunkelbraun mit b lassem  Spitzensaum.

Abb. 19: Steuerfedern der Zw ergdom m el



V erw echslungsm öglichkeiten : Die B leßralle  (4 /3 ) hat 7 Paar Steu­
erfedern , die flaum ige B asis reicht an den Säumen höher, die A us- 
senfahne ist auf der Unterseite außer an der Spitze bläulichweiß. - 
Die Steuerfedern des Sterntauchers sind sehr langspulig. - 
Trottellum m e (3 /3 ) und G ryllteiste (2 /7 ) haben w eißlichen statt 
braungrauen Flaum an der B asis; die Spulen sind länger. - 
Die W asseram sel (4 /8 ) hat schm alere Steuerfedern von besonde­
re r  Struktur (vgl. Text).

Färbung: <£ad. : Federn in der Spitzenhälfte schw arz, grünlich 
glänzend, in der B asishälfte graubräunlich ohne Glanz. Flaum 
an der B asis bräunlichgrau. Schäfte wie Fahnen. - $ ad. eben ­
so, aber kaum Glanz. - Juv. : dunkelbraun, Spitzensaum blaß 
ock er bis rahm gelblich .

F orm /Struktur: Federn verhältnism äßig w eich. B asis etwas flau ­
m ig. Fahnen sehr weit herabreichend (sehr kurze Spulen). Spitzen 
der Federn sehr gerundet, ad. an den Sp. etwas eingebuchtet.

Größenordnung: S 5 etwa 1 mm (bei juv. ) b is 5 mm (bei ad. ), kü r­
zer  als S 1 (Schwanz fast gerade b is gerundet).

Zahl der Steuerfedern: 10.

Maße der längsten Steuerfeder: <?ad. : 51 (1), 53 (1), 57 (1);
g ad. : 54 (1); juv. : 48 (1), 49 (1), 51 (1); unbek. ; 53 (1), 57 (1). 

B elege: Banz (1), B ecker (2), Hansen (2), Hartmann (1), Jung
(2), Ristow (1).

G eschlechtsm erkm ale: Die Steuerfedern der g sind nicht so tie f 
schw arz und haben w eniger Glanz. D ieses M erkm al ist aber nur 
bei V erg le ich sserien  erkennbar.

A ltersm erkm ale: Juv. sind leicht am blaßbraunen Spitzensaum zu 
erkennen.

2 /2  T üpfelralle - Porzana porzana

Erkennungsm erkm al der A rt: bre ite , braune Säume. Steuerfedern 
gestuft; auf einigen St. weiße Zeichnungsm uster.

V erw echslungsm öglichkeiten : D er W achtelkönig (2 /3 ) hat gelbbrau­
ne Säume und keine weißen Zeichnungsm uster. - Von der Z w erg ­
ralle (1 /2 ) durch Schwingenlänge unterschieden. Im allgem einen 
sind auch die Steuerfedern der T. länger als die der Z w ergra lle . - 
Die Steuerfedern der W asserra lle  (4 /1 ) und der K leinralle (4 /2 ) 
sind fast im m er länger, düster dunkelbraun mit breiten, wenig 
helleren  Säumen ohne Zeichnungsm uster.



Färbung: breite schwarzbraune Mitte und olivbraune Säum e; auf 
S 1 sind die Säume im allgem einen bre iter  als die Federm itte, wäh­
rend sie auf S 6 (m anchmal auch auf S 5 und S 4) auf die Außenfahne 
und die Spitze beschränkt bleiben. Fast im m er auf S 6 weiße Z e ich ­
nungsm uster (schw arzgerandet) auf der Außenfahne und auf beiden 
Fahnen von S 1, manchm al auch am Außensaum anderer (selten aller) 
Steuerfedern oder auf die Innenfahne übergreifend. Die Zeichnungs- 
m uster können aber auch auf S 1 und auf S 6 fehlen (sehr variabel).
Im Laufe des Som m ers bleichen die Farben stark aus, und die weiße 
Zeichnung geht dann infolge der starken Abnutzung der Federn te i l ­
w eise verloren  ( G 1 ut z , B a u e r ,  B e z z e l ,  1973). B asis bräun­
lich  grau und am Innensaum bis fast zur Federm itte hinaufreichend 
flaum ig. Schäfte braun, B asis heller, Spitze dunkler.

•S6 55 54 53 52  S1 51 Variation

Abb. 20: Steuerfedern der T üpfelralle

F orm / Struktur: B asis sehr flaum ig, Federn verhältnism äßig kurz 
und weich, gewölbt, Spitzen von S 3 - S 6 gerundet; S 1 + S 2 mit 
k eilförm iger Spitze. S 2 - S 6 nach innen gebogen.

Größenordnung: S 6 ist 5 - 1 6  mm (0  9 mm = 35 Ex. ) kürzer als die 
m ittleren (B ecker, brfl. ). Schwanz sehr gerundet.

Zahl der Steuerfedern: 12 (selten 10 oder 14).

Maße der längsten Steuerfeder:
¿ a d . : 50 (1), 59 (1); * ad. : 53 (1), 54 (1), 58 (1), 59 (1); a(L_: 55 
(1), 56 (1), 59 (1); $  dsj. : 54 (1), 55 (1), 56 (1), 57 (1), 59 (2); 
$ d s j . :  52 (2), 53 (2), 54 (4), 55 (2), 56 (1); d s j . :  58 (1); unbek. :
50 (1), 52 (1), 53 (1), 54 (2), 55 (4), 56 (11), 57 (1).
B elege: Banz (2), B ecker (35), Hansen (3), Hartmann (1), Jung (1), 
v. Tschirnhaus (5), Wendt (1).

G eschlechtsunterschiede: Unbekannt; die weiße Sprenkelung an den
Säumen scheint bei £ häufiger als bei <? zu fehlen ( G l u t z ,  B a u ­
e r ,  B e z z e l ,  a . a . O . ) .



A ltersuntersch iede: Während der B rutzeit unterscheiden sich  A ltvö ­
gel durch abgenutzte Steuerfedern von diesjährigen Jungvögeln (Skiz­
ze bei G l u t Z j  B a u e r ,  B e z z e l ,  a. a. O. )

S6 S5 S4 S3 S2 SJ
d u nk le  Var. ( ahgestof ien)

Abb. 21: Steuerfedern des W achtelkönigs



2/3  W achtelkönig - C rex  crex

Erkennungsm erkm al der A rt: breite gelblichbraune (ockerfarbene) 
Säume.

V erw echslungsm öglichkeiten: D er Farbton der breiten Säume unter­
scheidet die Art von anderen Rallen. - Zw ergra lle  (1/2)  und Tüpfel- 
ra lle  (2 /2 ) haben oftm als weiße Zeichnungsm uster (vgl. dort). - 
K leinralle (4 /2 ) und W asserra lle  (4 /1 ) haben m eist längere Steuer­
federn.

Färbung: Federm itte beiderseits  des Schaftes tie f dunkelbraun, an 
der Spitze b la sser . Spitzen aschgrau überflogen. Säume hellocker 
(olivbraun); die B reite der Säume variiert sehr (vgl. Skizzen). F lau­
m ige B asis graubraun. Schäfte braun, an der B asis b lasser . - K e i­
ne weißen Zeichnungsm uster an den Säumen. - Im Laufe des Som ­
m ers bleichen die Farben.

F orm / Struktur: Federn sehr kurz, weich. B asis flaum ig. S 2 - S 6 
m ehr oder w eniger nach innen gebogen. Federn alle etwas ven tra l- 
wärts gekrümmt (wie Tüpfelralle). Spitzen bei frischen  Federn g e ­
rundet, kurz vor der M auser m ittlere zugespitzt.

Größenordnung: Äußere Steuerfedern erheblich  kürzer als innere 
(S 6 etwa 10-12 mm  kürzer als S 1). Schwanz sehr gerundet.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
£  ad. : 56 (1), 59 (1); unbek. ; 52 (1), 54 (1), 59 (1).

B elege: Banz (1), B ecker (1), Hansen (2), Hartmann (1).
V ögel aus der Ud SSR haben erheblich  längere Steuerfedern.

G esch lech ts- und A ltersuntersch iede unbekannt.

2 /4  Zw ergschnepfe - L ym nocryptes minimus

Erkennungsm erkm al der A rt: Steuerfedern gestuft, bräunlichgrau 
m it gelblichbraunen Zeichnungen. M ittelpaar verlängert, mit r o s t ­
farbener Zeichnung in der Spitze, w elche wie längliche Fleckung e r ­
scheint.

V erw echslungsm öglichkeiten: Die B ekassine (5 /2 ) hat m eist m ehr 
als 6 Paar Steuerfedern , die auch länger sind. - Die übrigen L im i- 
colen  haben keine rostfarbenen Zeichnungen; einige Arten höchstens 
im  Brutkleid an den Spitzen einige rötliche oder gelbliche F lecke 
oder Säume (selten auch im  Jugendkleid).



Färbung: graubraun (= S 6) bis stumpf braun oder (fr isch  verm au- 
sert) glänzend schwarzbraun (= S 1). F risch  kann S 6 in einigen F ä l­
len nahezu genauso schwarzbraun wie S 1 sein; mit unregelm äßiger 
Zeichnung auf den Außenfahnen, die m itunter auch auf die Innenfah­
nen übergreift und auf S 1 im m er in der Spitzenhälfte beider Fahnen 
auftritt. D er Farbton d ieser  Zeichnung reicht vom  blassen  gelbbraun 
(auf S 6) b is rotbraun (auf S 1). S 6 hat außerdem  einen weißlichen 
Außensaum, der bis zur B asis reicht, und S 6 - S 2 haben weißlichen 
bis gelbbraunen Innensaum in der Spitzenhälfte. - F r isch  verm ausert 
haben die St. weiße Spitzen, die später abgerieben werden. Schäfte 
wie Fahnen gefärbt.

F orm / Struktur: Äußere Steuerfedern (S 6 und S 5) mit gerundeten 
Spitzen; Federn von h ier nach S 1 im m er sp itzer werdend, Federn 
etwas ventralw ärts gebogen. B asis (besonders innere St . ) etwas flau ­
m ig. Federn nicht sehr derb.

Größenordnung: M ittelpaar (S 1) verlängert und etwa 8 - 1 5  mm län ­
ger als S 6 (Schwanz keilförm ig).

Abb. 22: Steuerfedern der Zw ergschnepfe

Zahl der Steuerfedem : 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
45 (1), 50 (3), 51 (3), 52 (4), 53 (3), 54 (7), 55 (13), 56 (13), 57 (11),
58 (1), 59 (3), 60 (1).
B elege: Banz (2), B ecker (13), Hansen (3), Jung (5), Kliebe (16), R e- 
hage (2), R iedel (13), Schmidt (5), v. Tschirnhaus (4).

G esch lechts- und A ltersuntersch iede: unbekannt; d iesj. sollen  spitze - 
re S 6 haben. D er Saum ist heller,und die Federn sind 1 - 2  mm schm a 
le r  als bei ad. (Schmidt brfl. , vgl. auch H a r t e r t ,  a. a. O. - 
R ussische Autoren dagegen betonen, daß es keine U nterscheidungsm ög­
lichkeit gibt ( K o s l o w a ,  E .W . (1962): Fauna der UdSSR. V ögel - Mos 
kau-Leningrad. - D o l g u s c h i n ,  E. (1962): Die V ögel Kasachstans. 
A lm a-A ta; Kliebe brfl. ).

12 (63)



2/5  B ruchw asserläu fer - Tringa g lareola

Erkennungsm erkm al der A rt: dunkle Querbinden auf der Außenfahne 
bis zur B asis reichend, von S 6 nach S 1 b re iter  werdend. Innenfahnen 
der beiden äußeren Paare weiß oder fast weiß, sehr variabel.

V erw echslungsm öglichkeiten: durch schm ale dunkle Bänderung von an­
deren L im icolen  in diesem  Längenbereich in allen K leidern  u ntersch ie­
den. D er W aldw asserläufer (5 /4 ) hat b re itere  Bänderung, die nicht bis 
zur B asis reicht und der T eichw asserläu fer (5 /5 ) v ie l hellere  Steuer­
federn und kaum oder nur undeutliche Bänderung. - Die Steuerfedern 
des F lußuferläufers (4 /4 ) sind gestuft, äußere zwar m it Bänderung, 
aber stets dunkle B asis.

Abb. 23: Steuerfedern des B ruchw asserläu fers



Färbung: V ariable Bänderung, auf S 6 als unregelm äßiger Saum­
strich , als Fleckenkette am Saum oder auch als deutliche Bänderung 
(bis zu 6 Binden) vorhanden, Innenfahne m eistenteils ganz weiß, aber 
auch h ier oft Fleckung in der Spitze und sogar deutliche Bänderung 
(3-4 Binden) in der Spitzenhälfte. D iese Bänderung w ird bis S 1 im ­
m er b re iter  und reicht w eiter zur B asis hinab, so daß dann auf S 1 
nur noch eine schm ale weiße Bänderung auf graubraunem Grund 
oder ein Zackenm uster am Saum vorhanden ist. D iese weißen B in­
den sind auf S 1 und S 2 (S 3) oftm als in der Spitze .ocker bzw. 
schm utzigbraun getönt. Schäfte von S 6 - S 2 (außer in der äußer­
sten Spitze) weiß. S 1 mit graubraunem Schaft, der aber in der B a­
sishälfte b la sser  ist.

F orm /Struktur: äußere St. gebogen mit rundlicher Spitze, m ittlere 
k eilförm ig  auslaufend.

Größenordnung: sehr variabel. Die St. sind im allgem einen gleich  
lang; S 6 kann bis zu 6 mm (m eist 2 - 3 )  kürzer als S 1 sein; oftm als 
ist S 6 w ieder etwas länger als S 2 - S 4 (S 5). S 1 ist durchaus nicht 
im m er die längste Steuerfeder, sondern kann auch bis zu 3 mm k ü r­
zer  sein als S 6.

Zahl der Steuerfedern: 12, gelegentlich  14 (v. Tschirnhaus brfl. ).

Maße der längsten Steuerfeder:
ad. : 52 (2), 53 (3), 54 (2), 55 (3), 56 (3), 58 (1), 59 (2); d ie s j . :  49 (1), 
52 (4), 53 (7), 54 (4), 55 (9), 56 (7), 57 (3), 58 (3), 59 (1); unbek. : 49 
(1), 50 (3), 51 (3), 52 (12), 53 (12), 54 (11), 55 (11), 56 (7), 57 (3),
58 (2), 59 (3).
B elege: Banz (3), B ecker (56), D ieterich  (1), Hansen (1), Hartmann (1), 
Jung (2), R iedel (7), Schmidt (12), v. Tschirnhaus (40).

A ltersm erkm ale: Juv. sollen  ( W i t h e r b y ,  a. a. O. ) ockerfarbene 
Spitzen haben. D ieses M erkm al können w ir bedingt bestätigen. Es 
kommt vor , daß auch ältere Ex. leichte ockerfarbene Tönung aufw ei­
sen und diese Tönung bei dsj. nur äußerst schwach angedeutet ist.
Auf alle Fälle deutet kräftige Ockertönung auf d iesj. hin, während 
ältere m eist rein weiße Spitzen haben. Ex. mit schw acher Tönung 
sind nicht zu unterscheiden. - Nicht d iesj. haben im Herbst u. Som ­
m er deutlich stärker abgeriebene Steuerfedern, besonders S 1. A u s­
serdem  sind ad. -F ed ern  im H erbst b la sser  hellbraun (B ecker brfl. ).

2 /6  Sichelstrandläufer - C alidris  ferruginea

Erkennungsm erkm al der A rt: B asis weiß oder hellgrau, Spitzen dun­
kel, wobei das Weiß auf S 6 und das Bräunlichgrau auf S 1 überwiegt. 
V erteilung von Weiß und Grau sehr variabel, auf Außenfedern m anch­
m al fleck ig  erscheinend.

V erw echslungsm öglichkeiten : Beim  Sanderling (3 /2 ) sind die Schäfte 
säm tlicher Steuerfedern weiß. - D er A lpenstrandläufer (3 /1 ) hat auf



S 6 - S 3 (S 2) nur in der Spitzenhälfte einen weißen Schaft, sonst sind 
die Schäfte dunkel; der U nterschied zwischen der W eiß- und G raufär­
bung ist beim  Alpenstrandläufer nicht so auffällig und markant. - 
Tem m inckstrandläufer (1 /5 ) und Seeregenpfeifer (1 /3 ) haben weiße 
äußere Steuerfedern.

Färbung: S 1 aschgrau. B. grauweiß, m anchm al etwas w eißlich. - 
S 2 mit etwas Weiß an der B asis der Innenfahne und auch manchmal 
auf der Außenfahne, das sich  b is S 6 im m er w eiter ausdehnt, so daß 
es h ier fast die Spitze erre ich t und auch auf die Basishälfte der A us- 
senfahne übergreift. A lle Federn mit schm alem  Spitzensaum. - Im 
Som m erkleid ist d ieser Saum m anchm al rosa  und kann sich  auch als 
ovaler F leck  auf die Fahne ausbreiten. - Jugendkleid mit m ehr Weiß 
auf den Fahnen und krä ftigerer, abgesetzter Zim tfärbung in der Spitze.- 
S 1 mit dunklem Schaft, von der gleichen Farbe wie etwa die Fahnen, 
im M ittel- und O berteil etwas aufgehellt oder rein weiß (in untersch ied­
lich er Länge); auf S 2 bis S 6 nur auf dem Schaftrücken in der B asish ä lf­
te ein dunkler Strich, der im Laufe des H erbstes auf den äußeren F e ­
dern m ehr oder w eniger abgenutzt w ird, so daß der Schaft dann rein 
weiß wird.

Form /Struktur: ähnlich A lpenstrandläufer (3 /1 ); äußere St. sacht g e ­
bogen; Spitzen rundlich; S 1 stum pf-keilförm ig .

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
48 (2), 49 (4), 51 (2), 52 (4), 53 (1), 54 (1), 55 (2).
B e lege : Banz (2), B ecker (11), Hansen (1), Schmidt (2).

Abb. 24: Steuerfedern des S ichelstrandläufers



G eschlechtsm erkm ale: unbekannt.

A ltersm erkm ale: zim tfarbene Tönung des Spitzensaum es von S 1 ist 
bei juv. kräftiger und k on trastreicher als bei ad. D ieses Paar wird 
manchm al von Sept. bis Dez. gem ausert. - Gewöhnlich werden die 
St. der Ad. von Febr. b is Juli erneuert.

2 /7  G ryllteiste  -  Cepphus g ry lle

Erkennungsm erkm al der Art: schw arz, im  Jugendkleid braun; mit 
sehr hellem  Flaum an der B asis.

V erw echslungsm öglichkeiten : Die Zw ergdom m el (2/1)  hat nur 10 
Steuerfedern; der Flaum an der B asis ist graubräunlich; die Spulen 
sind v ie l kürzer. - Die Außenfahnen der B leßralle  (4 /3 ) sind auf 
der Unterseite bläulichweiß. - Die Steuerfedern des Sterntauchers 
sind sehr langspulig. - Von anderen Lummen am sichersten  durch 
die weißen Innenfahnen der Schwungfedern unterschieden.

Färbung: schwarzbraun, ad. mit ölgrünem  Schim m er bzw. stahlblau- 
em Glanz auf der Außenfahne. D ieser  Schim m er verschw indet im Lau-

Abb. 25: Steuerfedern der G ryllt eiste

fe des Jahres, die dunkle Farbe w ird b la sser  (brauner) und dann den 
Juv. ähnlich. Am dunkelsten und glänzendsten in der Spitze; zur B a- 
s is  hin, insbesondere auf der Innenfahne, werden die Fahnen im m er 
b la sser . D er Flaum ist dort sehr h ell (fast weiß). Schäfte etwa wie 
Fahnen.

Form /Struktur: Federn kurz, steif, äußere mit rundlicher Spitze, 
innere stumpf zugespitzt; lange Spulen.

Größenordnung: Innerste und äußerste S am kürzesten, etwa S 4 und 
S 5 am längsten.



Zahl der Steuerfedem : gewöhnlich 12, gelegentlich  14 (vgl. T rotte l- 
lum m e 3/3) .

Maße der längsten Steuerfeder: 56 (1), 63 (1). 

G eschlechtsunterschiede: unbekannt.

A ltersuntersch iede: Juv. sind m ehr bräunlich, nicht so dunkel, doch 
geht d ieses M erkm al im  Laufe des Jahres mit fortschreiten der A us- 
bleichung weitgehend verloren . Die M auser erfolgt oft schon im Juli, 
ist aber gelegentlich  im  D ezem ber noch nicht abgesch lossen ; da die 
Steuerfedern der juv. nicht gem ausert werden, sind deren Federn im 
W inter sehr abgenutzt. Die Erneuerung erfolgt g leichzeitig  (se r ien ­
w eise).

2 /8  Tannenm eise - Parus ater

Erkennungsm erkm al der A rt: grauschw arz mit olivfarbenen bzw. h e ll­
grauen Außensäumen.

V erw echslungsm öglichkeiten: Das Schwarzkehlchen (2 /10) hat helle 
B asis und S 6 mit hellem  Außensaum. - Hauben- (2 /8 ), Sumpf- (3/7)  
und W eidenm eisen (4 /7 ) haben im allgem einen längere und nicht so 
dunkle Steuerfedern; die Haubenmeise hat m ehr bräunliche Säume;
S 6 a ller 3 Arten führen aufgehellte bzw. w eißliche Außenfahnen. - 
H ellere Fahnen und m erk lich  gestufte Steuerfedern haben die R ohr­
sänger.

Färbung: Fahnen, besonders in der Spitzenregion grauschw arz, Innen­
saum und B asis blaß grau. Außensaum olivgrünlich  (ad. ? ) bis bleigrau 
(juv. ? ) .  Schäfte tiefschw arz, an der B asis etwas h eller. Mitunter 
schwache Querbänderung in der oberen Federhälfte.

Abb. 26: Steuerfedern der Tannenmeise



F orm /Struktur: St. schm al, innere an der B asis der Außenfahne 
strahlig; äußere in der Spitze nach außen gebogen; Innenfahnen an der 
Spitze nach innen abgeschrägt.
Größenordnung: S 1 etwas kürzer (ca. 2 mm) als übrige, die alle 
z iem lich  gleich  lang sind. S 4 und S 5 am längsten; S 6, S 3 und S 2 
können 1 mm kürzer sein.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
e  : 53 (1); d iesj. : 52 (1), 53 (1); unbek. : 46 (1), 47 (3), 48 (4),

49 (3), 50 (8), 51 (7), 52 (4), 53 (2), 54 (1), 56 (1).
B elege: Banz (3), B ecker (2), Bergm ann (3), Friem ann (5), Hansen 
(9), Hartmann (1), Jung (4), Keim (1), P eters  (3), Wendt (4), Z e r -  
res (2).

G eschlechtsm erkm ale: unbekannt; $ sollen  etwas k leiner sein, doch 
werden die Maße größtenteils im Ü berschneidungsbereich  mit den 
liegen.

A ltersm erkm ale : Es kom m en Ex. mit olivgrünen und Ex. mit h e ll­
grauen Außenfahnen vor. Inwieweit d ieses ein A ltersm erkm al ist, 
müßte noch geklärt werden. Nach W i t h e r b y  sind die Säume der 
juv. grauer als die der a d .; lt. Wendt (brfl. ) ist bei einem  juv. der 
Außensaum olivgrünlich .

2/9  B eutelm eise - Rem iz pendulinus

Erkennungsm erkm al der A rt: Schwanz leicht gegabelt; dunkelgrau 
mit w eißlich-rahm farbenen Außensäumen und -sp itzen  und mit b r e i­
ten w eißlichen Innensäumen.

V erw echslungsm öglichkeiten : D er G irlitz (1 /15) hat dunklere Steu­
erfedern  und keine breiten  Innensäume. - T ra u er- (3 /12) und H als- 
bandschnäpper (3 /13) haben nicht auf allen Steuerfedern w eißliche 
Außensäume u. keine hellen Innensäume. - Die anderen M e isen -A r- 
ten haben keinen gegabelten Schwanz und keine breiten Säume.

Färbung: breites braungraues Schaftfeld, das nicht bis zur Spitze 
reicht und zur B asis b la sser  w ird. Innenfahne sonst w eißlich, A us- 
senfahne besonders in der Spitze m ehr rahmfarben. Schäfte dunkel­
braun. Schaftrücken an der B asis w eißlich.

F orm /Struktur: Äußere Steuerfedern in der Spitze nach außen g e ­
neigt, Innenfahne in der Spitze nach innen abgeschrägt.

Größenordnung: S 5 u nd /oder S 6 am längsten, von 
h ier nach S 1 an Länge abnehmend, so daß S 1 ca. 5-6 mm 
kürzer als d ie  längste St. ist.



Abb. 27: Steuerfedem  der B eutelm eise

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder: 
d iesj. s 47 (1), 48 (1); unbek. : 53 (1).
B e lege : Banz (1), B ecker (2).

G esch lech ts- und A ltersuntersch iede: unbekannt.
Nach Ha r t  e r t  (a. a. O. ) sind die Schwanzsäume der juv. hell rö s t- 
lich .

2 /10 Schwarzkehlchen - Saxicola torquata

Erkennungsm erkm al der A rt: schw arz mit aufgehellter B asis der In­
nenfahnenfahnen; S 6 mit breitem  hellen A sm . in der Spitzenhälfte.

V erw echslungsm öglichkeiten : Das Braunkehlchen (1 /11) hat im a llg e ­
m einen eine weiße B asis-H älfte , so daß dadurch die Arten nicht v e r ­
w echselt werden können. Die weiße B asis fehlt aber der rotbraunen 
Varietät. Ö stliche Unterarten des Schwarzkehlchens haben an derer­
seits eine weiße B asis der Steuerfedern, die über die halbe F eder r e i ­
chen kann. Im Zw eife lsfa lle  daher Schwungfederm erkm ale hinzuziehen. 
- Hauben- (3 /6 ), W eiden- ( 4 / 7) und Sum pfm eise (3 /7 ), die ebenfalls S 6 
mit auf gehellten Außenfahnen führen, haben keine weiße Innenfahnenba­
sis .

Färbung: braunschw arz; S 6 mit breitem  weißlichbraunen Saum von 
der Spitze bis über die Mitte hinabreichend. B asis a ller Innenfahnen 
ebenso gefärbt, dgl. die Spitzen a lle r  Federn im fr isch  verm auserten 
Zustand. Schäfte dunkelbraun.

F orm / Struktur: Äußere Steuerfedern in den Spitzen etwas nach außen 
gebogen. Spitzen etwas gerundet. B asis der inneren Steuerfedern am 
Außensaum strahlig.

Größenordnung: Steuerfedern gleich  lang, S 1 m ag 1 mm kürzer als 
die übrigen sein (Schwanz gerade).



Maße der längsten Steuerfeder: 52 (1) (Sammlung Rehage).

A lte rs - und G eschlechtsm erkm ale: Unbekannt. Haben juv. einen b r e i­
ten Saum?

Variationen: Es sollen  beträchtliche individuelle Farbvariationen V or­
kommen, d. h. es gibt E x . , die erheblich  b la sser  gefärbt sind. - Ö st­
liche bzw. südöstliche Unterarten (mit w eißer B asis) sind bei uns wohl 
kaum zu erwarten.

S6 SS S4 S3 52 S1

Abb. 28: S teuerfedem  des Schwarzkehlchens

2/11 Seggenrohrsänger - A crocephalus paludicola

Erkennungsm erkm al der A rt: Federn sehr zugespitzt und sehr g e ­
stuft. Federm itte und Spitzen der Innenfahnen dunkler. Die Säume 
blaßbraun.

V erw echslungsm öglichkeiten : D er dunkle M itte lstre if auf S 1* die 
dunklere Innenfahne und die v ie l sp itzeren  Steuerfedern untersch ei­
den die A rt vom  S ch ilf- (3 /9 ), T e ich - (3/8)  und Sum pfrohr Sänger 

(4 /10 ).

Färbung: gelblichbraun. S 1 mit dunkelbraunem Streif entlang des 
Schaftes; auch die Innenfahnen der seitlichen  Federn sind dunkel­
braun. Die Außenfahnen und Säume der Innenfahnen blaß braun oder 
lohbraun gefärbt. Die Außenfahne von S 6, bes . in der Spitze, ist 
w eißlich  (wohl nur bei ad. ? ). - Schäfte etwas dunkler als Fahnen.

F orm /Struktur: Federn  sehr zugespitzt. B asis der Außenfahnen 
der inneren Steuerfedern strahlig und mit sehr zartem  Flaum.

Größenordnung: S 1 am längsten. S 6 ist etwa 6 - 1 0  mm kürzer 
als S 1 (Schwanz etwas k eilförm ig ).



Maße der längsten Steuerfeder: 49 (2); Sammlungen: Banz (1), B ecker (1). 

G eschlechtsunterschiede: unbekannt.

A ltersuntersch iede: Im Herbst sind die Steuerfedern der ad. abge­
nutzt, während die der juv. frisch  verm ausert sind.

Abb. 29: Steuerfedern des Seggenrohrsängers

2/12 Z ilpzalp  - P hylloscopus collybita

Erkennungsm erkm al der A rt: einfarbig graubraun mit h ell gelblich  - 
olivenfarbenen Säumen. Farbton variiert.

V erw echslungsm öglichkeiten: An obigen M erkm alen und der Tatsache, 
daß die Federn gleich  lang sind, lassen  sich  die Federn leicht als 
L aubsänger-F edern  erkennen. Die Spitzen der äußeren St. neigen 
sich  im Gegensatz zu M eisenfedern nicht nach außen. - Zw isc en 
d ieser  Art und anderen Laubsängem  (F itis , B e rg -, W ald-, Grüner 
Laubsänger) sind keine einwandfreien U nterscheidungsm erkm ale 
außer der Schwingenform el bekannt. B ei V ergleichssam m lungen kann 
man die Schaftfarbe als m ögliche Unterscheidung zum Fitis (2 /13) 
heranziehen. Die Außensäume des B erglaubsängers (2 /15) sind m ehr 
grüngelblich und die des Grünen Laubsängers (2 /14) m ehr mattgrun; 
der W aldlaubsänger (3 /11) hat etwas h e llere  Innensäume.

Färbung: graubraun, Außenfahne von S 1 - S 5_ mit schm alem  blaß- 
gelben Rand, der zur Spitze hin w eiß lich  w ird . D ieser  Saum kann 
auch m ehr ins Olivengrüne gehen. Außensaum von S j_ bes. in er 
Spitze w eißlich. - Die Fahnen sind m itunter schwach quergebandert. 
Schaft stets dunkler als Fahnen.



F orm /Struktur: Federn zart, w eich, Spitzen an der Innenfahne etwas 
abgeschrägt. Innere St. an der B asis mit strah liger Außenfahne. Ä us­
sere  Steuerfedern in den Spitzen nicht nach außen geneigt.

Größenordnung: Federn  z iem lich  gleich  lang. S 6 nur selten kürzer 
als übrige; mitunter ist S 1 1-3 mm kürzer.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
S ad. : 54 (1), 55 (2); $ ad. : 50 (1); d iesj. : 52 (1), 53 (2); £  d ie s j . :
47 (1); d ie s j . :  49 (1), 55 (1); unbek. : ' 46  (1), 47 (1), 48 (4), 49 (5),
50 (2), 51 (6), 52 (7), 53 (6), 54 (6), 55 (2), 56 (1), 57 (1), 58 (1).
B elege: Banz (4), B ecker (1), Bergm ann (8), Friem ann (4), Hansen (10), 
Hartmann (1), Jung (16), K röger (1), May (1), P eters (1), R istow (2), 
v. Tschirnhaus (2), Z e r re s  (2).

G eschlechtsm erkm ale: G esch lechter kaum zu unterscheiden. §  haben 
geringfügig kürzere Steuerfedern, doch werden sich  d iese Längen s ich e r ­
lich  erheblich  überschneiden. - Nach der 2. Brut kann man nach G w i n -  
n e r  (J .O rn . 102, p. 18) die oft ohne Schwierigkeiten ab Abnutzungs­
grad ihres G efieders unterscheiden; (es wurden aber auch schon & bei 
der Brutpflege beobachtet).

A ltersm erkm ale: unbekannt; V ollm auser der ad. von Juli bis Sept. und 
manchmal auch der inneren Steuerfedern im Spätwinter. Junge m ausern 
nur K örpergefieder und Flügeldecken von Aug. bis Sept. F risch verm au - 
serte sind demnach in d ieser  Zeit adulte Ex.

Unterarten: G rößere Maße könnten nach H a r t e r t  (1910) von Zugvö­
geln der nord. Subspez. Ph. c . abietinus oder der östl. Subspez. Ph. c. 
tr istis  stammen. A ndererseits  sind aber nach Literaturangaben deren 
Schwanzfedern kaum länger.



2/13 F itis - Phylloscopus troch ilus

Erkennungsm erkm al der A rt: graubraun, lebhaft grünlich gelbbraun 
gesäumt. Schäfte wie Fahnen oder etwas h eller.

V erw echslungsm öglichkeiten: Die Steuerfedern sind denen anderer 
Laubsänger (Z ilpzalp , B e rg -, W ald-, Grüner Laubsänger) so ähn- 
lich , daß eine Unterscheidung h ier nicht m öglich  ist, zumal auch der 
Farbton bei allen Arten sehr variiert und die Maße sich  übersch nei­
den. Die Arten unterscheiden sich  in der Schwingenform el.

Färbung: graubraun, Innensaum und B asis trübweiß, Außensaum von 
S 1 - S 5 b re iter , olivgrün oder olivbraun, m anchm al ins G elblichgrü - 
ne tendierend. A sm . von S_6_ h e ller  (grauweiß). Schaft wie Fahnen 
oder etwas h e ller  (vgl. Z ilpzalp  2 /12).

F orm / Struktur: wie Z ilpzalp.

S6 S5 S 4 S3 S2 S1

Abb. 31: Steuerfede'rn des F itis

Größenordnung: Federn ziem lich  gleich  lang, oft ist S 1 einige (bis 4) 
mm kürzer als S 6; es können aber auch S 3, S 4 oder S 5 am längsten 
sein.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
c? ad. : 55 (1), 59 (1); ad. : 48 (1), 50 (1); <? : 53 (1), 56 (1); $ : 50(1); 

ad. :  52 (2), 57 (1); unbek. : 48 (1), 49 (3), 50 (5), 51 (6), 52 (5), 53 (3),
54 (8), 55 (8), 56 (2), 57 (7), 58 (1), 59 (1).
B elege: Banz (5), B ecker (1), Bergmann (7), B rom bach (1), Hansen (25), 
Hartmann (1), Jung (11), Keim  (2), M ichaelis (1), P eters  (4), R istow (2).

A ltersuntersch iede: unbekannt.

G eschlechtsm erkm ale: Nach S v e n s s o n ,  a.a.  O., haben E injährige z ie m ­
lich  schm ale und zugespitzte Steuerfedern. Im Septem ber sind die Spitzen 
ziem lich  abgenutzt. Adulte haben andererseits oft breite Steuerfedern



und die Spitzen sind gerundet. D iese U nterschiede variieren  jedoch , und 
die m eisten V ögel sind nach diesen M erkm alen allein nicht zu bestim ­
men. - Juv. m ausern im Spätsom m er nur die K örperfedern ; ad. m au­
sern  zw eim al im Jahr (im späten Som m er und im W inter). V iele  V ö ­
gel haben jedoch  im  Frühjahr sehr abgenutzte Steuerfedern, und zum in­
dest einige d ieser  haben offensichtlich  keine V ollm auser im W inter 
durchgem acht, so daß d ieses U nterscheidungsm erkm al unsicher ist.

Unterarten: Ph. t. acredula ist nicht eindeutig erkennbar. Steuerfe- 
dem  mit 57 - 59, 5 mm Länge könnten von nord. Durchzüglern stam ­
men, (aber auch h iesige B rutvögel haben ziem lich  große Maße, Keim 
b r f l . ). Im übrigen unterscheiden sich  die St. -M aße 1t. L iteraturanga­
ben. Auch die Färbung ist kein Unterartenm erkm al, da v iele  Skandina­
v ie r  ebenso blaß sind wie v iele  ad. h iesige.

2 /14  Grüner Laubsänger - Phylloscopus troch ilo ides

Erkennungsm erkm al der A rt: graubraun mit mattgrünen Außen- und 
feinen grauweißlichen Innensäumen und Spitzen.

Abb. 32: Steuerfedern des Grünen Laubsängers

V erw echslungsm öglichkeiten : Die Art ist anhand ih rer Steuerfedern 
kaum von anderen Laubsängern zu unterscheiden. Da auch die Schwin­
gen form el dem Zilpzalp  (2 /12) ähnelt, kann man ihn nur an den b le i­
chen Spitzen der Gr. Arm decken erkennen. - D er Nord. Laubsänger 
hat gleichfalls helle O berflügeldeckenspitzen, doch unterscheidet ihn 
die Schwingenform el und die St. -Länge. Vom W acholderlaubsänger, 
Ph. nitidus, durch b lässere  (nicht so gelbe) Säume unterschieden; 
d iese Farbe verblaßt jedoch .

Färbung: graubraun; breiter, m attgrüner Außensaum, besonders an 
der B asis. Schm aler Innensaum und B asis der Innenfahne grauw eiß­
lich . Schäfte dunkelbraun, etwas dunkler als Fahnen. Der Farbton 
variiert beträchtlich , besonders zwischen frisch em  und abgetrage­
nem G efieder.



Größenordnung: Steuerfedern ziem lich  gleich  lang, äußere kaum kür­
zer.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
51 (1), Sammlung Hansen.

G eschlechtsunterschiede: Unbekannt.

A ltersuntersch iede: Nach S v e n s s o n> a. a. O ., sind im Herbst die 
Steuerfedern der A ltvögel abgestoßen, die der Juv. fr isch  verm au- 
sert. Ad. haben im Aug. bis Okt. nur eine T eilm auser (ohne E rneu­
erung der Steuerfedern). Die V ollm auser (einsch ließ lich  Steuerfedern) 
erfolgt von M ärz bis A pril.

2 /15 Berglaub Sänger - Phylloscopus bonelli

Erkennungsm erkm al der A rt: braun mit grüngelblichen Außensäumen.

V erw echslungsm öglichkeiten: Von Rohrsängern und anderen Gattungen
leicht zu unterscheiden: Steuerfedern gleich lang, graubräunlich, zart 
und schlank, gelbliche Säume. D er B. ähnelt den anderen Laubsänger- 
Arten. Die Fahnen sind aber h eller als bei F itis (2 /13) und Z ilpzalp  
(2 /12 ). Das Gelb an den Außenfahnen ist beim  d* so intensiv, daß h ier 
keine Verw echslungsm öglichkeiten bestehen. Beim  £ erm öglicht nur 
die Schwingenform el eine klare -Unterscheidung.

Färbung: Fahnen graubraun. Von S 1 nach S 6 werden die Fahnen zu­
nehmend h eller, bes. S 6 ist sehr hell braun. Außenfahnen von S 1 - 
S 5 sind leuchtend gelblichgrün gerandet. S 6 hat schm utzig w eißliche 
Spitze und Außenfahnensaum. Die Säume der sind gelbgrün, w eniger
leuchtend. B asis der Innenfahne und Innensaum sind etwas aufgehellt. 
Schäfte etwa wie Fahnen gefärbt.

Abb. 33: Steuerfedern des Berglaubsängers



Größenordnung: d g l . ; S 6 und S 1 etwa 1, 5 mm kürzer als übrige, 
Ristow brfl.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder: ad. : 55; unbek. ; 51 (1), 65 (1). 
B elege: Bergm ann (1), Hansen (1), Ristow (1).

G eschlechtsunterschiede: Unbekannt; c? etwas größer, doch macht
Überschneidung der Maße d ieses M erkm al w ahrscheinlich  so gut wie 
unbrauchbar; dgl. die Saumfarbe, an der man gewiß nicht alle <3 e r ­
kennen kann.

A ltersuntersch iede: Im H erbst sind die Steuerfedern der ad. abge­
nutzt; die d iesj. haben dann fr isch e  Steuerfedern.

2 /16 Stieglitz - C arduelis carduelis

Erkennungsm erkm al der A rt: schw arz mit w eißer oder bräunlicher 
Spitze auf den inneren und ausgedehntem weißen F leck  auf den Innen­
fahnen der äußeren Steuerfedern.

V erw echslungsm öglichkeiten : Das Zeichnungsm uster ist so charakte­
ristisch , daß keine V erw echslungsm öglichkeiten  bestehen.

Färbung: schw arz mit schm alen weißen Spitzen in F orm  runder 
Schildchen; auf den m ittleren  Federn am größten, auf S 6 ( und S 5) 
oft kaum noch erkennbar. Die weiße Spitze, v o r  allem  der inneren 
Steuerfedern, besitzt m eistenteils noch eine schw arze "V o rd e r - 
sp itze", die 1 - 2  mm  breit sein kann. - D er Spitzensaum wiederum  
kann m ehr oder w eniger stark ockerfarben  sein. - F ern er ein g r o s ­
ser , ausgedehnter, w eißer F leck  auf der Spitzenhälfte der Innenfah­
nen von S 6; auf S 5 m eist k leiner; auf S 4 m anchm al nur angedeutet. 
E r kann auf S 4 noch deutlich ausgeprägt, m anchm al aber auch nur 
auf S 6 vorhanden sein. D er F leck  ist m eist inselartig ; e r  kann aber 
auch bis zur Kante der Innenfahne und bis zur Spitze reichen; sehr 
variabel. - B asis (bes. Innenfahnen) sehr aufgehellt (grauweiß). - 
Schäfte schw arz.

F orm / Struktur: Äußere Steuerfedern in den Spitzen + stark nach 
außen gebogen; Innenfahnen in den Sp. abgeschrägt. Die weißen 
Spitzen der m ittleren  Steuerfedern werden während der Brutzeit 
oft abgestoßen; Spitzen haben dann eine "L ücke". (B ecker, B e rg ­
mann, b r f l . ).

Größenordnung: M ittelfedern etwas b is erheblich  kürzer als äußere 
( 3 - 9  mm) (Schwanz schwach bis ziem lich  gut gegabelt).



Maße der längsten Steuerfeder:
<3 ad. : 54 (1), 55 (2), 56 (1), 57 (2); 9 ad. : 52 (2), 54 (1), 55 (1), 
56 (1); ad. :  52 (2), 53 (3), 54 (4), 55 (5), 56 (1), 58 (2), 59 (2);
S d ie s j .:  53 (1), 57 (2); £ d iesj. : 55 (1), 56 (1), 57 (1); d iesj. :
47 (1), 49 (1), 53 (4), 54 (3), 55 (1), 56 (2), 57 (1); unbek. : 51 (3),
52 (4), 53 (6), 54 (2), 55 (6), 56 (11), 57 (8), 58 (4).
B elege: Banz (8), B ecker (8), Bergm ann (9), Friem ann (9), Hansen 
(8), Hartmann (1), Jung (10), Keim  (1), K röger (1), May (1), P eters 
(4), Schmidt (3), Strunz (2), v. Tschirnhaus (14), Wendt (13), Z e r -  
res  (1).

Abb. 34: Steuerfedern des Stieglitz



G eschlechtsunterschiede: Unbekannt.

A ltersuntersch iede: Ad. m ausern nach S v e n s s o n  (a. a. O. ) die St. 
im  späten Juli b is S ep t., danach sind diese Federn fr isch , während 
die St. der d iesj. im  allgem einen abgetragen sind. Wenn sie dann 
nicht allzu abgestoßen sind, kann man A lt- und Jungvögel an der F orm  
der Spitzen unterscheiden. D iese sind bei A ltvögeln rundlich, bei 
d iesj. spitz auslaufend. - Sowohl bei A ltvögeln als auch bei d iesj. 
können die weißen Spitzen der St. ockerfarben  getönt sein,und zwar 
ziem lich  stark, wenn die Federn fr isch  verm ausert sind.Die der E in­
jährigen m ögen etwas kräftiger getönt sein, doch ist d ieser  Unter­
sch ied  kein eindeutig verw endbares A ltersm erkm al.

V ariationen: Lt. N a u m a n n  sehr v ie le  Spielarten, B astarde und 
Züchtungen ( N a u m a n n ,  N aturgeschichte der V ögel M itteleuropas 
III, 1905, p. 293 f f . , G era).



Bestim m ungsbuch für Rupfungen von M auserfedern T eil 1 (3) 

V ogelarten  mit Steuerfedern von 54, 5 - 57 mm Länge

Be stimmungs Schlüssel

1 singvogelartig, vgl. Abb. 3, T e il 1 (1), p. 31
F ederform en  Nr. 10, 15 ................................................  26

1+ nicht singvogelartig, vgl. Abb. 3 (a. a. O. ), F e ­
derform en  Nr. 11, 12 ..................................................... 2

2 St. mit Querbinden oder Zackenm ustern .............. 3
2+ St. ohne Querbinden oder M uster ............................. 7

3 Bänderung nur auf den Außenfedern .......................  4
3+ Bänderung oder Zackenm uster nicht nur auf den

Außenfedern .......................................................................  B ruchw asserl. 2 /5

4 Querbänderung nur an der B. der Außenfedern. . . D oppelschnepfe 5 /3  
4+ Querbänderung auch oder nur an der Sp. der

Federn ................................................................................... 5

5 S 1 u. S 2 schw arz, mit derbem  Sch. , S 5 u. S 6
mit Querbinden, S 6 verküm m ert ..............................  K leinspecht 3 /4

5+ St. nicht derb, 6 Paar St..................................................  6

6 Wie Querbinden erscheinende Wölkung ..................  F lußregenpf. 5 /1
6+ deutliche Querbinden ........................................................  F lußuferläufer 4 /4

7(2) rötlichbrauner bis o ck erge lber Sm .............................  8
7+ kein so lch er Sm. , höchstens unregelm äßige

Zeichnung ............................................................................  11

8 schm ale aufgehellte S m ., Sch. schw arz .............. W asserra lle  4 /1
8+ breite , deutlich abgesetzte Sm. , Schw. braun . . 9

9 Sm. gelbbraun, kein Zeichnungsm uster .............. W achtelkönig 2 /3
9+ Sm. rötlichbraun ............................................................  10

10 W eißes Zeichnungsm uster am A sm ........................... Tüpfelralle 2 /2
10+ kein Zeichnungsm uster an den Sm .......................... . K leinralle 4 /2

11(7+) S 1 und S 6 länger als übrige St................... : ...........  12
11+ S 6 nicht länger (m eist kürzer) als übrige St. . . 15



12 alle Sch. weiß, höchstens auf dem Sch. -Rücken
an der B. der äußeren St. etwas d u n k le r .............. Sanderling 3 /2

12+ nicht alle Sch. weiß ........................................................  13

13 S 1 mit dunklem Sch. , Sch. von S 2 (und S 3)
nur an der B. dunkel, S 4 - S 6 mit weißem  Sch. . S ichelstrandl. 2 /6  

13+ Sch. von S 4 - S 6 nicht durchgehend weiß ............  14

14 S 6 mit weißen Partien auf der Af. , alle Federn
abgesetzt weiß gesäumt ................................................  Knuttstrandl. 6 /3

14+ w eißliche Sm. nicht klar abgesetzt, S 6 ohne
weiße Zeichnung ..............................................................  Alpenstrandl. 3 /1

15(11+) Zeichnungsm uster auf den St........................................  16
15+ kein Zeichnungsm uster, höchstens schm ale

Sm. u. Sp...............................................................................  18

16 Af. von S 6 weiß, Sp. (und m eist auch B. ) der 
Federn weiß; braune Partien kurz vor  der Sp.
am dunkelsten ....................................................................... Flußregenpf. 5/1

16+ Af. nicht weiß ...................................................................  17

17 gelblichbraune, unregelm äßige Zeichnung auf
der Af. von S 2 - S 5 und auf beiden Fahnen von
S 1 .......................................................................................... Zw ergschnepfe 2 /4

17+ S 1 dunkel, weiße B. der If. von S 2 dehnt sich
nach S 6 hin zur Sp. aus ..............................................  Odinshühnchen 1 /7

18(15+) schm aler Sp. -Sm. 
18+ kein Sp. -Sm.

19
22

19 If. mit w eißer B. oder größtenteils weiß ............  Odinshühnchen 1 /7
19+ B. der If. nicht weiß ...................................................... 20

20 kurze Spulen, S p .-S m . abgesetzt .............................  Zw ergdom m el juv. 2/1
20+ lange Spulen, Sp. -Sm . verw aschen ........................  21

21 Schwungfedern mit w eißer B .............
21+ Schwungfedern nicht mit w eißer B.

G ryllteiste 2 /7  
Trottellum m e 3 /3  
(abgetr. G e f . )

22(18+) schlank, aber nicht deutlich singvogelartig; bes.
Struktur (vgl. Text). Nur wenig Flaum an der B. ,
Sch. tie f schw arz ..............................................................  W asseram sel 4 /8

22+ Federn breit, bes. m ittlere; der G rauschim m er 
oder Glanz bleibt beim  D arüberstreifen  unver­
ändert .....................................................................................  23



23 10 S t., sehr kurze Spulen, schwarz (glänzend = c?.
ohne Glanz = <£ ); Flaum an der B. ragt am Sm. 
nicht sehr hoch ................................................................

23+ m ehr als 10 St. , lange Spulen, Flaum ragt bei
den m ittleren St. am Ism . über die Mitte heraus

24 U nterseite, außer an der Sp. , bläulichweiß . . . .
24+ Unterseite nicht bläulichweiß ..................................

25 Schwungfedern mit w eißer B ........................................
25+ Schwungfedern nicht mit w eißer B ............................

26(1) Federn z. T. oder ganz bläulich ............................
26+ Federn ohne Blau ............................................................

27 Federn z. T. oder ganz hell braunrot (außer S 1)
27+ Federn ohne Rot ..............................................................

28 B. -H älfte rot, Sp. -H älfte schwarz .........................
28+ auch Sp. -Hälfte rot .........................................................

29 rein  weiße Partien oder Sp............................................
29+ ohne Weiß, höchstens schm ale w eißliche Sm. . . .

30 weiße F lecke auf den äußeren St...................................
30+ If. ohne weiße F lecke .....................................................

31 weiße Sp. -F leck e  ............................................................
31+ keine Sp. -F leck e  ............................................................

32 innere St. mit weißen (oder ockerfarbenen) Sp. ,
äußere mit weißem  F leck  auf den If. , Schwanz 
gegabelt ..............................................................................

32+ nur kleine Sp. -F leck e  auf beiden F. , bes.
deutlich auf S 3 - S 5  ...................................................

33 äußere B. oder B. -H älfte weiß ..............................
33+ Af. oder A sm . weiß oder z. T. weiß ..................

34 B. -H älfte ein iger Federn größtenteils weiß . . .
34+ nur äußere B. weiß .....................................................

35 B. -Hälfte der Außenfedern weiß ............................
35+ Auch S 2 mit w eißer B. -H älfte, S 1 mit w eißer B

Zw ergdom m el ad. 2/1

24

B leßralle 4 /3
25

G ryllteiste 2 /7  
Trottellum m e 3/3  
(frisch  verm . )
B laum eise 4 /6
27

28
29

Blaukehlchen 5 /8  
G artenrotschw. 4 /9

30 
38

Stieglitz 2 /16
31

32
33

Stieglitz 2 /16 

H eidelerche 3/5

34 
36

35
Schwarzkehlchen 2/10

Zw ergschnäpper 3 /14  
Steinschm ätzer 5 /7



36 breite weiße Ism . und A sm ............................................
36+ keine weißen Ism .................................................................

37 Weiß am A sm . bzw. weiße Af. nicht in der Sp.
(sehr variabel, vgl. Fußnote Tab. 2) ..................

37+ Af. von S 6 auch in der Sp. weiß oder w eißlich. . .

38 Länge von S 6 nach S 1 abnehmend (Schwanz g e ­
gabelt) .....................................................................................

38+ Schwanz nicht gegabelt ...................................................

39 ein farbig dunkelbraun, Gabelung etwa 13 m m ,
Sp. der äußeren St. nicht nach außen gekrümmt .

39+ Sp. der äußeren St. nach außen gekrümmt ............

40 A sm . gelblich  oder grünlich .......................................
40+ A sm . bräunlich ..................................................................

41 A sm . grünlich (= ad. ); grauweiß (= juv. ) 53 -
62 mm ...................................................................................

41+ A sm . gelblich , $  b la sser , 41 - 55 m m  ..............

42(38+) Länge von S 1 nach S 6 abnehmend, Sp. fr isch
verm ausert auf g e h e l l t ...................................................

42+ St. nicht auffallend gestuft, höchstens S 6 v e r ­
kürzt .....................................................................................

43 St. breit, Sp. rundlich, S 6 m ehr als 10 mm
kürzer als S 1 ...................................................................

43+ S 6 w eniger als 10 mm kürzer als S 1 ....................

44 S 6 b la sser  als übrige St. , innere St. in der
Sp. -R egion  dunkler .......................................................

44+ alle St. einheitlich graubraun (vgl. Schwung­
federtabellen) ...................................................................

45(42+) Fahnen graubraun ...................................................
45+ Fahnen schw arz . ......................................................

46 Af. (außer S 6) olivfarben oder grünlich (vgl.
Fußnote Tab. 1, p. 36) .........................................

46+ A f. nicht o liv  oder grünlich

Hänfling 4 /13  
37

Trauerschnäpper 3 /12 
Halsbandschnäpper 3/13 
K lappergrasm . 4 /11

39
42

U ferschw albe 4 /5
40

41
B irken zeisig  4 /1 4

Z itronengirlitz  3 /15 
G irlitz  1/15

43

45

F eldsch w irl 5 /9  
44

Schilf rohr sänger 3/9

Sum pfrohrsänger 4 /10  
T eich roh rsänger 3 /8

46
53

Zilpzalp  2 /12 
F itis 2 /13
Grüner Laubs. 2 /14  
B erglaubs. 2 /15 
W aldlaubs. 3/11 
47



47 B. der Af. sehr langstrahlig, vgl. Abb. 45 .........
47+ B. nur kurzstrahlig, vgl. Abb. 40 u. 41 ..............

48 Af. von S 6 w eißlich  bis weiß, If. von S 6 in der
Sp. auf gehellt .....................................................................

48+ If. von S 6 in der Sp. nicht h e ller  ............................

49 feine helle Sm. auf beiden Fahnen ............................
49+ keine Sm.................................................................................

50 Af. an der B. bis kaum zur Mitte strahlig;
B. der If. und Ism . der Schwungfedern ge lb lich ­
braun .....................................................................................

50+ Af. bis 2 /3  der F eder strahlig; B. der If. u.
Ism . der Schwungfedern w eißlich  ............................

51 Af. von S 1 - S 5 mit hellbraunem  Anflug ............
51+ Af. von S 1 - S 5 olivgrau ............................................

52 S 6 mind. 4 mm kürzer als S 5 - S 1 .......................
52+ S 6 nicht oder höchstens 3 mm kürzer als S 5 -

S 1; vgl. A rm  schwingen ! ! ..........................................

53(45+) schw arz m it sch ieferfarbenem  Anflug; bes. Struk­
tur (vgl. Text). F orm  erscheint nicht singvogel­
artig ..........................................................................................

53+ singvogelartig  geform t, kein sch ie ferfarben er
Anflug ...................................................................................

54 Sp. rahm farben; S 6 mit rahm farbenem  A sm . in
der Sp. -H älfte, B. grauweiß bis weiß .....................

54+ B. nicht grauweiß bis weiß, keine hellen Sp. . . .

55 schw arz mit olivfarbenem  oder hellgrauem
Schim m er ................................................................ ..

55+ ohne Schim m er, Flaum an der B. hellgrau . . . .

48
51

K lappergrasm ücke 4 /12
49

G elbspötter 3 /10
50

F eldsperling  4 /15

Gartengrasm ücke 4/11

Haubenmeise 3 /6  
52

W eidenm eise 4 /7  

Sum pfm eise 3 /7

W asseram sel 4 /8  

54

Schwarzkehlchen 2/10 
55

Tannenm eise 2 /8  
Trauerschnäpper 3 /12 
dunkle Variation



Erkennungsm erkm al der A rt: S 1 verlängert, dgl. auch etwas S 6; S 1 
dunkelbraun bis grauschw arz, die seitlichen  m ehr graubraun. (S 2)
S 3 - S 6 mit weißen Schäften in der Spitzenhälfte.

V erw echslungsm öglichkeiten: Sichelstrandläufer (2 /6 ) und Sanderling 
(3 /2 ) haben hellere  Steuerfedern mit durchgehend weißen Schäften 
(zum indest der äußeren Steuerfedern). D er Tem m inckstrandl. (1 /5 ) 
hat 3 weiße äußere St. , die auch kürzer sind. - D er Knutt (6 /3 ) hat 
weiße Zeichnungsm uster auf der Af. von S 6; die St. sind abgesetzt 
weiß gesäumt; Schaft von S 1 in der Spitzenhälfte w eißlich  oder blaß 
bräunlich; die St. sind länger.

Färbung: S 1: Innenfahne schwarzbraun, Außenfahne b la sser ,
S 2 - S 6: Außenfahne blaß aschbraun, Innenfahne z. T. weiß (nur 
B asis und Spitze blaß aschbraun). - Im W interkleid schm ale weiße 
Spitzen- u. Außensäume (auf den äußeren St. undeutlich). - Im Som ­
m erk leid  sind diese Säume zim tfarben. - Schäfte von S 1 (und S 2)* 
schwarzbraun; Spitzenhälfte der Schäfte von S 6 - S 3 (im a llgem ei­
nen auch ein wenig von S 2) weiß, sonst braun (dunkler als Fahnen). 
M anchm al hat nur S 6 einen weißen Schaft in der Spitzenhälfte.

F orm /Struktur: S 1 sehr zugespitzt, S 2 etwas k e ilförm ig  zugespitzt, 
die übrigen mit m ehr oder w eniger rundlichen Spitzen; äußere St. 
gebogen.

Größenordnung: S 1 am längsten; S 2 etwa 4 mm kürzer; S 3 etwa 
5 - 7  mm  kü rzer und am kürzesten; St. von h ier w ieder an Länge 
zunehmend, so daß S 6 1 - 6 mm kü rzer als S 1 ist (Längenunter­
sch iede sehr variabel).

Zahl der S teuerfedem : 12.

$6 SB S4 S3 S2 S7

Abb. 35: Steuerfedern des A lpenstrandläufers



Maße der längsten Steuerfeder:
« fa d .: 5 6 (1 ); 5 5 (1 ); +: 51(1); a d .: 52 (1), 54 (2), 56 (1);
?  d iesj. : 55 (1), 57 (1); d iesj. : 53 (1), 55 (1), 56 (2), 57 (2), 58 (2); 
unbek. : 51 (2), 52(3), 53 (3), 54 (6), 55 (4), 56 (3), 57 (2), 58 (2),
60 (1).
B elege: B ecker (7), Bergmann (1), Hansen (13), Jung (8), R iedel (1), 
Schmidt (5), v. Tschirnhaus (7), Wendt (1).

G eschlechtsunterschiede: unbekannt.

A ltersuntersch iede: St. (zum indest S 1) der ad. sind im Herbst stark
abgenutzt.

U nterartenm erkm ale: C. a. sch inzii ist anhand der St. in Länge und 
Färbung nicht von a. alpina zu unterscheiden.

S6 S5 S4 S3 S2 57
R uhekle id

Abb. 36: Steuerfedern des Sanderlings



Erkennungsm erkm al der A rt: b leich  aschbraun. S 1 (sehr) und S 6 
(etwas) verlängert; Schäfte weiß.

V erw echslungsm öglichkeiten : A lpen- (3 /1 ) u. S ichelstrandläufer (2 /6 ) 
haben zumindest S 1 m it dunklem Schaft. - T em m inck- (1 /5 ) und 
Zw ergstrandläufer (1 /4 ) haben kürzere, Knutt-(6 /3 ) und M eerstrand- 
läu fer (6 /4 ) längere Steuerfedern. Andere L im icolen  keine ver lä n ger­
ten S 1 und S 6.

Färbung: S 1 schwarzbraun, m eist mit w eißer B asis. - S 2 - S 5 
graubraun, B asis der Außenfahnen, größter T e il der Innenfahnen 
und Säume weiß. - S 6 noch b la sser  (bleich  aschbraun); d iese F a r ­
be ist h ier nur auf die Spitze der Innenfahne beschränkt bzw. als 
Saum streif auf der Außenfahne vorhanden. - A lle Schäfte (außer in 
der äußersten Spitze) weiß. - Im Som m erkleid sind die Säume oran ­
ge-zim tfarben . - Jugendkleid ähnlich a d ., aber S 1 sepia; Innenfah­
ne dunkler als Außenfahne. Spitze crem egelb  oder w eißlich.

F orm /Struktur: F edersp itzen  rundlich; äußere Steuerfedern g e ­
bogen.

Größenordnung: S 1 am längsten; S 3 - S 5 etwa 3 - 5  mm kürzer;
S 6 w ieder länger.

Zahl der Steuerfedern: 12 .

Maße der längsten Steuerfeder:
57 (1), 57, 5 (1); ff juv. ? : 52 (1); d iesj. : 55 (1),

B elege: Bergmann (1), Hansen (1), Keim  (1), R iedel (1).

G eschlechtsunterschiede: nicht bekannt.

A ltersuntersch iede: M öglicherw eise sind Jungvögel an der Saum­
farbe zu erkennen.

3 /3  Trottellum m e - Uria aalge

Erkennungsm erkm al der A rt: 12 Steuerfedern; mausgrau; B asis 
h e ller , spärlich  flaum ig.

V erw echslungsm öglichkeiten : Die G ryllteiste (2 /7 ) hat gelegent­
lich  14 Steuerfedern; d iese sind etwas dunkler, aber doch farblich  
kaum zu unterscheiden. Die Schwungfedern dagegen haben weiße 
B asis (bei der Trottellum m e nur etwas w eißlich). - B eim  P apagei- 
taucher ist die B asis nur wenig h eller. - Bleßhuhn (4 /3 ) -S teu er­
federn haben runde Spitzen und bräunlichgrauen Flaum an der B a­
sis . Die U nterseite ist bläulichweiß. - Sterntaucher-Steuerfedern  
sind im allgem einen länger und haben sehr lange Spulen.



A bb. 37: S teu erfed em  der T rottellu m m e

Färbung: sch w arzgrau, zur B a sis  hin b la sse r  werdend (gräulich  
braun). Flaum  an der B a sis  grauw eiß. -  Das G efieder bleicht im  
Laufe des Jahres seh r aus, insbeson dere die Spitzen, die dann au f­
fallend h e lle r  als die übrigen Fahnen sind.

F o r m / Struktur: derb; flaum ige B a s is ; etwas langspulig. Im Ju­
gendkleid leicht zugespitzt, im  A d u lt-K leid  m it rundlichen Spitzen.

Größenordnung: Längste Steuerfeder = S 2 u n d /od er S 3 (und S 4).
S 5 und S 6 k ü rzer; S 1 aber am  kü rzesten ! (Schwanz leicht gerun­
det).

Z ah l der Steuerfedern: 12.

M aße der längsten Steu erfeder:
ad. : 57 (1); juv. : 63 (1); unbek. ; 57 (1), 62 (1 ) ,' 64 (1), 68 (1). 
B e le g e : Hansen (2), Jung (4).



G eschlechtsm erkm ale: unbekannt.

A lte rsm e r k m a le : Jungvögel haben rundlichere Spitzen. Die S teu er- 
federn sind aber wohl kaum k ü rzer.

3 /4  K leinspecht - D endrocopos m in or

E rken nu n gsm erkm al der A r t : St. steif; m ittle re  sp itz; S 6 redu ­
z ie rt. Innere St. sch w arz, äußere m it sch w arzer B a s is . Spitzen  
bräunlichw eiß m it 1 - 3  schw arzen Querbinden.

V erw ech slu n gsm öglich keiten : A ls  Spechtfedern sofort am kräftigen  
Schaft erkennbar und m it anderen Gattungen nicht zu verw ech seln .
D ie anderen Spechte haben län gere Steuerfedern.

Färbung: S 1 und S 2 sch w arz. -  S 3 sch w arz; äußerste Spitze der  
If. und etwa 1 /3  der Außenfahne bräunlich w eiß. -  S 4 B a sis  sch w arz, 
die halbe Innenfahne einnehm end; auf der Außenfahne nicht so hoch 
reichend. D ista le  Portionen bräunlich w eiß; durch d ieses F eld  e i ­
ne sch w arze Querbinde oder eine Querbinde über beide Fahnen und 
ein Q u erfleck , der nur auf die Innenfahne beschränkt ist, oder auch 
nur ein kaum erkennbarer k le in er , dunkler F leck  auf der Innenfah­
ne. (Zeich n u n gsm uster im  bräunlichw eißen F eld  seh r v ariab el). - 
S 5 nur an der B a sis  sch w arz, auf der Außenfahne wenige m m , auf 
der Innenfahne bis 1 /3  der F ed er; sonst F ed er bräunlichw eiß m it 
1 -  2 (3) schw arzen Querbinden im  Spitzenteil (bei hellen E x. seh r  
red u ziert). -  Ä u ßerste B a sis  der Innenfahne von S 2 -  S 5 w eißlich . - 
F risc h  v erm a u se rt haben S 4 und S 5 eine h ellgraue Spitze; Spitze  
von S 3 schm utziggrau. -  S 6 (redu zierte F ed er) in der Spitzenhälf­
te w eißlich , schw arz quergebändert oder nur m it sch m alem  dunklem  
Spitzensaum ; B a sis  dunkel graubraun.

S6 S5 S4 S3 S2 57

Abb. 38: Steuerfedern  des K leinsp ech ts



Form /Struktur: S 1 u. S 2 zugespitzt; S 3 u. S. 4 m ehr keilförm ig ; 
S 5 und S 6 rundlich. K iele der m ittleren Steuerfedern breit und 
derb, an Steifheit nach S 6 hin abnehmend. K iel von S 6 schwach. - 
Manchm al sind die Federn so zersch lissen , daß der K iel bis 1 cm  
allein  über das übrige Federende hinausragt. Selbst der K iel kann 
bis zu 1 cm  abgerieben sein.

Größenordnung: S 1 am längsten; von h ier nach S 5 gleichm äßig ab­
nehmend. S 6 w eniger als die Hälfte von S 5 und 1/3  von S 1.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
¿■ad. : 59 (2), 61 (1); + ad. : 60 (1); unbek. : 56 (2), 59 (1), 60 (1),
61 (2), 62 (1).
B e leg e : Banz (2), B ecker (4), Friem ann (1), R istow (1).

G esch lech ts- und A ltersm erkm ale : unbekannt. - Die ¥ zeigen häu­
fig , aber nicht im m er, die größten Maße (nach H a r t e r t ,  a. a. O. ).

3 /5  H eidelerche - Lullula arborea

Erkennungsm erkm al der A rt: S 1 gelblichbraun, die übrigen sch w ärz­
lich  braun. S 6 mit rahm farbenem  Außensaum der Spitzenhälfte. W eiß­
liche Spitzen von S 5 nach S 2 an Ausdehnung abnehmend.

V erw echslungsm öglichkeiten : D er Stieglitz (2 /16) hat nur auf S 1 - 
S 3 (S 4) Spitzenflecke. - B eim  K ernbeißer (6 /14) ist die weiße 
Zeichnung an den Spitzen v ie l ausgedehnter. - Von der K alander- 
lerch e  durch Schwanzlänge unterschieden.

Färbung: S 1 hellbraun. Fahnen in der Spitzenhälfte am Schaft 
dunkelbraun; Säume in der Spitze h eller. - S 2 ähnlich, aber im 
ganzen etwas dunkler mit einem kleinen, k eilförm igen , weißlichen 
Spitzenfleck, der bei abgetragenem  G efieder verschw indet. - S 3 
Spitzenhälfte dunkelbraun, B asishälfte hellbraun, w eiß licher Spitzen­
fleck  am Schaft etwa 2 - 4  mm . - S 4 wie S 3, Spitzenfleck 3 - 7  mm .
S 5 Spitze etwa 5 - 1 0  mm w eißlich. Die weiße Zeichnung ragt oft am 
Außensaum noch etwas tie fe r  herab. - S 6: Spitzenfleck von 1 5 - 2 2  
mm (ca. 1 /3  der Fahne) crem efarben  (bräunlich grau); v or  der Spitze 
am Schaft Aufhellung, an der Außenfahne als Saum etwa bis zur F e ­
derm itte herabreichend. Die braunen Partien  auf den Fahnen sind 
b la sser  als bei S 3 - S 5. - Jugendkleid: die beiden äußeren Paare 
b leich  bräunlich, S 1 rötlich  braun gesäumt. Spitzen bleich  bräun­
lich .

Form /Struktur: kurz, äußere in den Spitzen etwas nach außen g e ­
neigt.



Größenordnung: S 6 u. S 5 am  längsten ; S 4 u. S 3 ebenso lang oder  
geringfügig (etwa 2 m m ) k ü rzer , S 1 etwa 3 - 7  m m  k ü rzer (Schwanz 
leicht eingebuchtet).

Zahl der Steuerfedern : 12.

M aße der längsten Steu erfeder:
61: 52 (1); + :  53 (1); unbek. : 53 (1), 54 (2), 56 (2), 57 (3), 58 (1),
59 (3).
B e le g e : B eck er (1), B ergm ann (1), Friem an n  (4), Hansen (3), H a rt­
mann (1), Jung (1), K rö g er  (1), Strunz (1), Z e r r e s  (1).

G esch lech tsm erk m a le : unbekannt.

Abb. 39: Steuerfedern der H eidelerche

A lte rsm e rk m a le : V o llm a u se r  Juli -  Sept.. B is dahin sind die Steu­
erfed ern  der juv. kaum abgenutzt, während die der ad. seh r abge­
tragen und ze rsc h lisse n  sind. N ach der M au ser sind die K leid er  
nicht m ehr zu unterscheiden.

L iteratu r: P ä t z  o l d ,  R. : H eidelerche u. H aubenlerche. Die Neue 
B reh m -B ü c h e re i N r . 440 . W itten b erg -L u th erstad t.

3 /6  H aubenm eise - P aru s cristatu s

Erkennungsm erkm al der A r t : einfarbig  graubraune Fahnen, braune 
Außensäum e b es. in der B asish älfte .

V erw echslu n gsm öglich keiten : Die Schäfte a lle r  Steuerfedern von 
Sum pf-  (3 /7 )  und W eid en m eise  (4 /7 )  sind auch in der Spitzenhälfte  
deutlich dunkler als die Fahnen. -  S 5 - S 1 der Laubsänger m it 
grünlicher oder o liv farb en er Außenfahne, die Federn neigen in den 
Spitzen nicht oder kaum nach außen. -  Steuerfedern der T annenm ei­
se (2 /8 )  sind v ie l dunkler. - S 6 der R ohrsänger und der W eid en ­
m e ise  (4 /7 )  (m itunter auch der Sum pfm eise (3 /7 ))  verk ü rzt. -  Die  
B eu telm eise  (2 /9 )  hat b reite w eißliche Innen- und A ußensäum e.



Färbung: graubraun, Außenfahnen von S 5 - S 1 m it Ausnahm e der 
Spitze isabellbrau n  getönt. -  S 6 m it aufgehellter Außenfahne. - 
Schäfte dunkelbraun; in der Spitzenhälfte wie die Fahnen gefärbt und 
nur an der B a sis  dunkler (vgl. Sum pf- und W eid en m eise).

F o r m / Struktur: F edern an der Spitze der Innenfahnen abgeschrägt. 
Außere St. in der Spitze nach außen geneigt. B a sis  nur der inneren  
Steuerfedern an der Außenfahne etwas strah lig .

A bb. 40 : Steuerfedern der H aubenm eise

Größenordnung: F edern fast gleich lang. S 1 kann etwa 2 - 4  m m  
k ü rzer als übrige sein.

Z ah l der Steuerfedern: 12 .

M aße der längsten Steuerfeder:
a d .:  54 (1); unbek. ; 52 (1), 53 (2), 54 (2), 55 (2), 57 (1).
B e leg e : B eck er (1), Bergm ann (1), Friem an n  (1), Hansen (3), H art­
mann (1), v . Tschirnhaus (1), Wendt (1).

G esch lech tsm erk m a le : unbekannt.

A lte rsm e rk m a le : unbekannt; es bleibt zu prüfen, ob d iesj. bräun­
lich ere  St. haben.

U nterarten : P . c . cristatu s so ll nicht so w arm  braun getönte, so n - 
dern m ehr graue St. haben. Die längeren M aße stam m en sich erlich  
von d ieser  Subspez.



3 /7  Su m pfm eise - P aru s p a lu stris

E rken nu n gsm erkm al der A r t : graubraun; S 6 h e ller  m it w eißlich em  
A ußensaum .

V erw ech slu n gsm öglich keiten : S 6 der W eid en m eise  (4 /7 )  ist erh eb ­
lich  k ü rzer a ls längste St. (S 6 kann aber auch bei der S. verkürzt  
sein). A m  sich ersten  an den Säumen der A rm schw ingen zu u n ter­
scheiden. -  Die H aubenm eise (3 /6 )  hat hellbraunen Anflug auf den 
Außenfahnen von S 1 - S 5. D ie Schäfte heben sich  in der S p itzen re­
gion nicht farblich  von den Fahnen ab. -  Die Tannenm eise (2 /8 )  hat 
erheblich  dunklere Steuerfedern . -  L a u b sä n g er, R ohrsänger und 
G elbspötter (3 /1 0 )  haben lan gstrah lige Außenfahnen.

Färbung: S 1 - S 5 dunkel graubraun m it olivgrauen Außensäum en. -  
S 6 ist nicht so dunkel; Außenfahne hellbräunlich ; sch m a ler  A ußen­
saum  und Spitze w eißlich . -  Schäfte schw arzbraun (dunkler a ls F a h ­
nen).

F o rm /S tru k tu r : Innenfahne jed er F ed er an der Spitze abgesch rägt. 
Federn etwas ven tralw ärts gekrüm m t. B a sis  der m ittleren  Steu er­
federn an der Außenfahne nur wenig strah lig .

Größenordnung: Steuerfedern  fast gleich  lang. M eisten te ils  ist S 6 
aber 1 - 3  m m  k ü rzer a ls län gste . Auch S 1 ist  gewöhnlich etwa 
( 1 - 2  m m ) k ü rzer.

Zahl der Steuerfedern : 12.

Abb. 4 1 : Steuerfedern der Sum pfm eise

M aße der längsten S teu erfeder:
?  : 58 (1); d iesj. : 55 (1); unbek. : 53 (2), 55 (4), 57 (4), 58 (5),
59 (3).
B e leg e : Bergm ann (2), Friem an n  (4), Hansen (3), Jung (3), P eters  
(2), Strunz (1), v . Tschirnhaus (3), Wendt (3).

G eschlecht und A lte r : kein U ntersch ied bekannt.



3 /8  T eich ro h rsä n ger - A croceph alus scirp aceu s

E rken nungsm erkm al der A r t : graubräunlich; leicht gestuft; Spitzen  
etwas auf gehellt.

V erw ech slu n gsm öglich keiten : B eim  S ch ilfroh rsän ger (3 /9 )  sind die 
m ittleren  Steuerfedern dunkler a ls die äußeren. -  V om  Su m pfroh r­
sänger (4 /1 0 )  anhand der Steuerfedern kaum zu unterscheiden, da 
die Bänderung auch beim  T . hin und w ieder erkennbar ist. Von d ie ­
se r  A rt am  sich ersten  an H 9 zu erkennen (vgl. Schw ungfederntabel­
le ). -  D er Seggenrohrsänger (2 /1 1 )  hat sp itzere  Steuerfedern m it 
dunklem Schaftfeld. -  M eisen  haben nicht so strah lige B a sis ; die 
Außenfahne von S 6 bei Sum pf- (3 /7 )  und W eid en m eise  (4 /7 )  ist h e l­
le r . - Steuerfedern des G elbspötters (3 /1 0 )  sind nicht gestuft.

Färbung: Fahnen graubräunlich (variabel, m anche Ex. bräun lich er, 
andere gräu lich er); Außensäum e etwas b la s s e r . B a sis  blaß bräun­
lich ; bei gutem Licht ist eine schw ache Bänderung m e ist deutlich  
erkennbar. Spitzen (im  frisch en  Zustand) b rä u n lich -crem e fa rb en , 
b es. S 4 - S 6. B a s is -F la u m  h ellgrau . Schäfte braun.

F o rm /S tru k tu r : F edern verh ältn ism äßig  w eich. Steuerfedern an der  
B a sis  seh r lan gstrah lig ; äußerste B a sis  etwas flaum ig. Spitzen (a u s­
se r  S 1) rundlich.

Größenordnung: S 1 am  längsten; von h ier nach S 6 k ü rzer w erdend, 
so daß S 6 etwa 4 - 8  m m  k ü rzer als S 1 is t , wobei erst S 5 und S 6 
hauptsächlich diesen U ntersch ied bringen. (Schwanz gestuft bis stark  
gerundet).

Abb. 42 : Steuerfedern des T eich ro h rsä n gers

Zahl der Steuerfedern: 12.



M aße der längsten S teu erfeder:
a d .:  55 (2), 57 (2); d iesj. : 52 (1), 53 (2), 54 (1), 56 (1); unbek. :
54 (1), 55 (1), 56 (3), 57 (5), 58 (1).
B e le g e : B eck er (4)* B ergm ann (1),, H ansen (4), Jung (1)* P eters  (1), 
Ri stow (1), v . Tschirnhaus (8).

G eschlechtsm erkm ale: unbekannt.

A lte rsm e r k m a le : Im H erbst sind ad. an abgenutzten, juv. an f r i -  
schen Steuerfedern zu erkennen.

3 /9  Sch ilfroh rsän ger -  A croceph alu s schoenobaenus

E rkennungsm erkm al der A r t : dunkelbraun; von S 1 nach S 6 k ü rzer  
und h e ller  werdend; schw ache Bänderung.

V erw echslu n gsm öglich keiten : M ittlere  Steuerfedern von T e ic h - (3 /8 )  
und Sumpf rohr Sänger (4 /1 0 )  sind nicht w esentlich dunkler a ls ä u s­
se r e . -  D er Seggenroh rsän ger (2 /1 1 )  hat sp itzere  Steuerfedern m it 
dunklem Schaftfeld. -  Schw irl-Fe d e m  sind b re iter  und m eh r, L au b- 
sä n g e r - und G rasm ü ck en - F edern nicht oder kaum gestuft.

Färbung: S 1 dunkelbraun, am  intensivsten  in der Spitzenhälfte  
der Innenfahne; Außenfahne und B a sis  m eh r graubraun; Farbton  
nach S 6 hin b la sse r  w erdend, so daß diese F ed er auf beiden F a h ­
nen graubraun is t. Spitzensaum  der inneren Steuerfedern grauocker. 
Schäfte im  allgem einen wie Fahnen gefärbt; sie  können aber auch 
dunkler (selten  auch h eller) sein . B ei sch rä g er  A ufsicht sch m ale  
Bänderung (die auch fehlen kann) erkennbar. -  Flaum  an der B a sis  
hellgrau .

S6 S5 S4 S3 S2 S 1

Abb. 43,: Steuerfedern des Sch ilfroh rsän gers

F o rm /S tru k tu r : seh r schw ache Federn ; innere an der B a sis  der  
Außenfahne seh r lan gstrah lig . Ä u ßerste  B a sis  etwas flaum ig. Spitzen  
stum pf k eilfö rm ig .



Größenordnung? S 1 m e ist am  längsten (selten  S 2); von h ier g le ich ­
m äßig  bis S 6 k ü rzer werdend, so daß S 6 3 - 8  m m  k ü rzer als S 1
ist  (Schwanz gerundet).

Zah l der Steuerfedern : 12.

M aße der längsten Steuerfeder:
52 (3), 53 (2), 55, 5 (1).
B e leg e : B eck er (1), B erm ann (1), Hansen (1), K eim  (1), R istow  (1), 
v. Tschirnhaus (1).

G esch lech tsm erk m a le : unbekannt.

A lte rsu n tersch ied e : Im  H erbst sind die Steuerfedern der ad. abge­
stoßen, während die der juv. fr isch v erm a u sert sind.

3 /1 0  G elbspötter - H ippolais icterina

E rkennungsm erkm al der A r t : graubraun, St. von g le ich er oder fast  
gle ich er Länge. Außenfahne von S 6 m e ist etwas h e lle r . Außensaum  
von S 5 -  S 1 an der B a sis  grünlichgrau, in der Spitze w eißlich. 
Schäfte dunkler a ls  Fahnen.

S6 SS S4 S3 S2 St

Abb. 44 : S teu erfed em  des G elbspötters

V erw echslu n gsm öglich keiten : R oh rsän ger haben k ü rzere äußere 
Steuerfedern. -  Laubsänger haben m eh r olivfarbene oder grü n lich ­
gelbe Außenfahnen; die Federn sind sch m a ler  und m e ist k ü rzer. -  
G rasm ücken haben keine Säum e. V om  B laßsp ötter kaum zu un ter­
scheiden; m öglich erw eise  aber bei V e rg le ich s  Samm lungen anhand 
der Schäfte, die beim  B . etwas dunkler a ls die F . sind (vgl. aber  
Schwungfedern).

Färbung: graubraun. Außensäum e im  strahligen  T e il grünlichgrau, 
sonst w eißlich . Innensäum e und Spitzen w eißlich . Außenfahne von 
S 6 auf gehellt. B a sis  grauw eißlich. Schäfte dunkelbraun. -  Die noch  
im  Juli vorhandenen w eißlichen Spitzen sind schon im  August fast 
oder ganz abgestoßen.



F o r m /Struktur; F edern w eich. Spitzen rundlich. B a sis  seh r stra h -
lig.
Größenordnung; F edern gleich lang. S 1 ist m e isten te ils  1 m m , aber  
auch bis 3 m m , k ü rzer a ls  übrige; S 6 ist m e isten te ils  am  längsten , 
kann aber auch 1 m m  k ü rzer als übrige sein . Schwanz gerade.

Z ah l der Steuerfedern ; 12.

M aße der längsten S teu erfeder;
S  : 54 (1), 57 (1), 58 (1); ¥ ; 56 (1), 58 (1); ad. : 53 (1), 56 (1),
58 (1); d i e s j . :  55 (1), 56 (5), 57 (1), 58 (1); unbek. : 52 (1), 53 (1), 
54 (1), 55 (1), 56 (3), 57 (3), 58 (5), 63 (1).
B e leg e ; B eck er (4), Hansen (12), K eim  (1), M ich aelis (1), P eters  
(1), v . Tschirnhaus (13).

G esch lech tsu n tersch ied e: unbekannt. B ru tm au ser im  Juli -  Okt.
ist nicht erw iesen , so daß Juv. und Ad. im  H erbst nicht an der A b ­
nutzung erkannt w erden können ( W i l l i a m s o n ,  1960 , Iden tifica ­
tion for R ingers I, The G enera L o cu ste lla , L u scin io la , A cro ce p h a - 
lus and H ippolais. O xford).

L iteratu r; W a l l a c e ,  D . I .  M ; F ield -Id en tification  of H ippolais W a rb -  
le r s , B ritish  B ird s 57 (1 9 6 4 ) , p. 2 8 2 -3 0 9 .

3 /1 1  W aldlaub Sänger - P h ylloscop us sib ila trix

E rken nungsm erkm al der A r t ; dunkelbraun, S 5 -  S 1 m it grü n lich ­
gelben Außen säum en.

V erw ech slu n gsm öglich keiten ; Von anderen Laubsängern anhand der 
Steuerfedern kaum zu unterscheiden. D er Z ilp za lp  (2 /1 2 )  hat im  a l l ­
gem einen dunklere Schäfte. Länge der Handschwingen und Schwingen- 
fo rm e l sind sich ere  U n tersch eidu n gsm erkm ale. -  Von anderen G at­
tungen durch Saum farbe unterschieden.

56 55 S4 53 S2 51

Abb. 45 : Steuerfedern des W aldlaub Sängers



Färbung: dunkelbraun. B asis bes. am Innensaum aufgehellt, w eiß­
lich . S 6 mit sehr schm alem  weißlichen Außensaum. Außensäume 
der anderen Steuerfedern im  fr isch  verm auserten  Zustand kräftig 
gelblichgrün; die Farbe bleicht im  Laufe des Jahres sehr aus, so 
daß sie dann sehr blaß graugrün w ird. Sehr schm ale Innensäume 
w eißlich.

F orm /Struktur: schm al, schlank, B asis der inneren Steuerfedern 
sehr strahlig.

Größenordnung: Steuerfedern gleich  lang. S 1 gewöhnlich 1 - 2  mm 
(aber bis 6 mm ! Ristow b r f l . ) kü rzer als übrige.

Zahl der S teuerfedem : 12.

Maße der längsten Steuerfeder:
d iesj. : 56 (1); unbek. : 53 (1), 56 (1), 57 (1).
B elege: Hansen (2), Keim  (1), Ristow (1).

G eschlechtsunterschiede: unbekannt.

A ltersuntersch iede: Im Herbst sind die Steuerfedern der Ad. abge­
nutzt, die der Juv. sind dann fr isch . Lt. S v e n s s o n  (a. a. O . ) w e r ­
den aber m anchm al ein paar Steuerfedern der Ad. im  Juli - August 
verm ausert.

3 /12  Trauerschnäpper - F icedula hypoleuca

Erkennungsm erkm al der A rt: S 6 - S 5 (S 4) mit Weiß an der A us- 
senfahne, das bei S 6 auch auf die Innenfahne übergreifen  kann. S ie ­
he aber "V ariationen” !

V erw echslungsm öglichkeiten : Da die Schw arz-W eiß-Zeichnung auf 
den äußeren Steuerfedern sehr v a riie rt, ist d iese A rt anhand der St. 
nicht eindeutig vom  Halsbandschnäpper (3 /13) zu unterscheiden. V gl. 
aber Schwungfedertabellen. - D er Zw ergschnäpper (3 /14) hat bedeu­
tend m ehr Weiß; der Grauschnäpper (6 /13) keine weißen Partien  und 
längere Steuerfedern. - Sumpf- (3 /7 ) und W eidenm eise (4 /7 ) haben 
nur aufgehellte Außenfahnen der S 6. - Bei der K lappergrasm ücke 
(4 /11) reicht das Weiß der Außenfahne bis in die Spitze. - Bei der 
B eutelm eise (2 /9 ) zieht sich  der weiße Saum der Außenfahne um 
die Spitze herum  auch entlang des Innensaumes und ist n ich t allein 
auf den äußeren Steuerfedern vorhanden.

Färbung: Innere Steuerfedern schwarzbraun bis dunkelgrau, an der 
B asis graubraun. - S 6 b la sser . Außenfahne d ieser  F eder ganz oder 
fast ganz weiß oder rahm weißlich. Spitze und B asis oftm als graubraun. 
Sehr oft greift diese Farbe in der Federm itte auch über den Schaft hin­
weg auf die Innenfahne über. - S 5 ist d ieser  F eder ähnlich, doch sind 
die Fahnen dunkler; die weiße Farbe w eniger ausgedehnt. - Auch S 4 
hat m anchm al in der Federm itte der Außenfahne einen weißen F leck



bzw. Saumteil. Das weiße Feld kann auch bei S 5 und S 4 auf die In­
nenfahne übergreifen , oder es greift auf S 6 nicht, wohl aber auf S 
5 auf die Innenfahne über. B isw eilen  hat sogar SJ3 auf der Außenfah­
ne einen weißen F leck  (R istow  b r f l . ). Vgl. auch ’ ’V ariationen ''. - 
Die weiße Außenfahne kann te ilw eise  oder auch ganz hellbräunlich  
getönt sein.

F orm / Struktur: Spitzen sehr gerundet (vgl. Skizze). B asis der A us- 
senfahne (außer S 6) strahlig.

Größenordnung: Steuerfedern von fast g le icher Länge. S 5 und S 4 
sind m eistens am längsten; S 2 und S 3 gleich  diesen oder 1 - 2  mm 
kürzer; S 1 und S 6 ebenso oder w eitere  1 - 2  mm  kü rzer, so daß 
ein Längenunterschied zw ischen längster und kü rzester St. von 
2, 5 - 4 mm  bestehen kann.

Zahl der S teuerfedem : 12.

Maße der längsten S teu erfed er:.
a d .: 54 (1), 55 (2), 56 (1), 57 (2); + ad. : 53 (1), 54 (2), 55

56 (2), 57 (1), 58 (1), 59 (1), 60 (1); <? : 55 (1), 56 (3), 57 (1),
+ : 53 (3), 56 (2), 57 (1), 58 (2), 59 (1); d iesj. : 54 (1), 55 (1),
60 (1); unbek. : 52 (1), 53 (2), 54 (5), 55 (11), 56 (22), 57 (13),
59 (7), 60 (1), 62 (1).
B elege: B ecker (3), Behrndt (1), Bergm ann (3), B rom bach (1), 
mann (3), Hansen (16), Hartmann (2), Jung (60), M ichaelis (2), 
ters  (2), R istow  (7) Strunz (2), v. Tschirnhaus (7), Z e r re s  (1).

A ltersuntersch iede: Eine s ich ere  A ltersbestim m ung anhand der Steu- 
erfedern  ist nicht m öglich . Das Dunklerwerden mit dem A lter  bezieht 
s ich  nur auf die O berseitenfärbung der <? (h ier auch R assenuntersch ie­
de zu beachten) (Winkel b r fl. ).

G eschlechtsunterschiede: In der R egel besitzen  S schw ärzliche, + 
braungraue Steuerfedern. Nach S v e n s s o n  (1970) können aber nur 
wenige Ex. daran erkannt werden, denn es gibt auch <?, die wie ¥ 
aussehen.

Variationen: Lt. H a r t e r t  (Skizze dort) können alle Steuerfedern 
schw arz sein. Ein V erg le ich sb e leg  ist auch in der Sammlung voij 
v. Tschirnhaus. B isw eilen  ist S 5, häufig S 4 ohne W eiß; (vgl. äuch 
W i n k e l ,  S c h u m a n n ,  B e r n d t ,  1962, p. 317). Auch der bräun­
liche Anflug auf den weißen Partien  ist nur eine V ariation, a lso w e­
der ein G esch lech ts- noch ein A ltersm erkm al!

L iteratur: W i n k e l ,  W.  , H.  S c h u m a n n  & R.  B e r n d t  (1962):
Uber die Farbtypenzugehörigkeit m ännlicher T rauer Schnäpper (F icedu - 
la hypoleuca) bei Braunschweig. V ogelw arte 21, 314-318.
W i n k e l ,  W.  , D . R i c h t e  r  & R .  B e r n d t  (1970): Über B eziehun­
gen zw ischen Farbtyp und L ebensalter m ännlicher T rauer Schnäpper 
(F icedula hypoleuca). V ogelw elt 91, 161-170.

(5),
59 (1); 
56 (2), 
58 (7),

F r ie -
P e -



Abb. 46 : Steuerfedern des T rau ersch näppers

3 / 1 3  H alsbandschnäpper -  F icedula a lb ico llis

E rkennungsm erkm al der A r t : Außenfahne der äußeren Steuerfedern  
m it W eiß .

V erw echslu n gsm öglich keiten : Da diese A rt wie auch der T r a u e r -  
Schnäpper (3 /12 )  im  Zeich n un gsm u ster der äußeren Steuerfedern  
seh r v a r iie rt , is t  eine U nterscheidung d ieser  beiden A rten  anhand 
der Steuerfedern nicht m öglich , vgl. aber Schw ungfederntabelle. -  
Sonstige V erw echslu n gsm öglich keiten  vgl. 3 / 1 2  Trau ersch näpper.

A bb. 4 7 : Steuerfedern  des H alsbandschnäppers



Färbung: tie f schw arz bis dunkel braungrau; S 6 b la sser . S 6 mit 
an Ausdehnung variieren der w eißer Außenfahne. Spitze und B asis 
d ieser  Fahne graubraun. Die Außenfahne kann bis zur Spitze weiß 
sein. Sie kann aber auch blaß braun (ohne Weiß) sein (Keim b r f l . ). 
Mitunter ist auch Weiß auf der Innenfahne. - S 5 m anchm al mit w e ­
nig Weiß auf der Außenfahne (aber auch h ier auf der Innenfahne!). 
Mitunter hat auch S 4 Weiß (und sogar auf der Innenfahne kann das 
Schwarz mit Weiß durchm ischt sein. - Schäfte wie Fahnen.

F orm  /Struktur: B asis der Außenfahnen (außer S 6) strahlig.
Spitzen sehr gerundet.

Größenordnung: wie Tauerschnäpper.

Zahl der Steuerfedern: 12 .

Maße der längsten Steuerfeder:
(? : 55 (1), 56 (1), 57 (1), 60 (1); + ad. : 54 (1); ¥ : 53 (1), 54 (1),
55 (1); unbek, : 54 (1), 57 (1).
B e lege : Banz (2), B ecker (1), Bergm ann (1), Ristow (2), Wendt (4). 

A ltersuntersch iede: unbekannt.

G eschlechtsunterschiede: <? haben dunklere Steuerfedern; ¥ m ehr
dunkel braungrau gefärbte. Einige Ex. sind daran zu unterscheiden.

Variationen: Auch beim  H. kom m en Ex. mit ganz schw arzen Steuer­
federn vor  (B eleg Sammlung Banz).

3 /14  Zw ergschnäpper - F icedula parva

Erkennungsm erkm al der A rt: Äußere Steuerfedern m ehr als die H älf­
te weiß; S 3 (und S 2) auf der Mitte der Außenfahne weiß.

V erw echslungsm öglichkeiten : B eim  T ra u er- (3 /12) und Halsband- 
Schnäpper (3 /13) ist das Weiß auf der Innenfahne nie so ausgedehnt. 
Das Braunkehlchen (1 /11 ) hat auch im  weißen Feld schw arze Schäf­
te. - Beim  Steinschm ätzer (5 /7 ) ist auch S 2 größtenteils weiß und 
S 1 hat Weiß an der B asis.

Färbung: S 6 - S 4 in der Spitze (etwa knapp 1/3)  braunschw arz, 
sonst weiß; äußerste B asis von S 5 u. S. 4 auf der Außenfahne 10 - 
15 mm grau gescheckt, Innenfahne fast durchgehend weiß. B asis 
der Außenfahne von S 6 weiß. Das Schwarz kann sich  auf S 6 auf 
der Außenfahne von der Spitze bis über 2 /3  der Federlänge h erab ­
ziehen. - S 3 Innenfahne schwarzbraun, Außenfahne im  Spitzendrit­
tel und an der B asis schwarzbraun, die m ittlere P artie rein weiß.
Das Weiß kann auch auf die Innenfahne übergreifen . - S 2 in der R e ­



ge 1 ganz schwarzbraun; es kann aber auch, wie auf S 3 , aber nicht 
in d ieser  Ausdehnung, in der Mitte der Außenfahne eine weiße Saum- 
partie Vorkom men. - S 1 braunschw arz. - Schaft im  weißen Feld 
weiß, an der B asis weiß oder z. T. grau.

F orm /Struktur: Federn lang und schm al. Spitzen auf den Innenfah­
nen nur wenig abgeschrägt.

Größenordnung: S 4 (seltener S 3) am längsten, S 3 und S 5 m eist 
von g le ich er Länge oder 1 m m  kürzer. Auch S 2 und S 6 nicht w e ­
sentlich kürzer. S 1 m eist 2 - 3 (4) mm kürzer als längste.

Zahl der Steuerfedern: 12.

Abb. 48: Steuerfedern des Zw ergschnäppers

Maße der längsten Steuerfeder:
(? ad. : 55 (1); (? d iesj. : 54 (2); unbek. : 55 (1).
B e leg e : Keim  (3), Ristow (1).

G esch lech ts- und A ltersm erkm ale: G eschlecht und A lter anhand 
der Steuerfedern nicht zu unterscheiden. G eschlechter nur anhand 
des K örp ergefied ers , A lter nur anhand der Gr. A rm decken und in ­
neren Arm schwingen zu erkennen.

3/ 15 Z itronengirlitz  - Serinus citrinella

Erkennungsm erkm al der A rt: tiefbraun, gegabelt, äußere mit w eiß ­
lichen, innere mit grüngelben Säumen.

V erw echslungsm öglichkeiten : Das Z e is ig -?  (1 /14) hat zumindest 
auf der Innenfahne eine gelbliche B asis. Die Fahnen sind nicht so



braun, sondern m eh r olivfarben . -  D em  G irlitz  (1 /15 )  seh r ähn­
lich ; das G irlitz  -c f  hat m eh r gelbliche Säume (nicht grünlich);
+ und junge Z . sind anhand der St. wohl kaum von G ir litz -+  und 
juv. zu unterscheiden, doch sind die G ir litz -S teu erfed e rn  m e ist  
k ü rzer ; Überschneidungen wohl nur im  B ereich  von 54 -  55 m m . -  
B irk en zeisige  (4 /1 4 )  haben bräunliche Säume -  Von anderen A rten  
durch Schwanzgabelung unterschieden.

Färbung; braunschw arz. Innensäum e w eißlich . S 6 der cf haben 
feine w eiße, die übrigen Steuerfedern etwas b re itere  gelblichgrüne  
Außensäum e. -  D ie Steuerfedern der + und ju v . sind etwas b la s ­
s e r , die Außensäum e sind sch m a ler  und nicht so leuchtend.

F o rm /S tru k tu r : Innenfahnen an den Spitzen abgesch rägt; äußere  
Steuerfedern in den Spitzen nach außen gebogen.

Größenordnung; Länge von S 6 nach S 1 abnehmend. Schwanz 7 - 1 0  
m m  tie f ausgeschnitten.

Z ah l der S teu erfed em : 12.

M aße der längsten S teu erfeder; 
d iesj. ; 58 (1) (Sam m lung B eck er).

G e sc h le c h ts - und A lte rsm e r k m a le : vgl. Färbung.
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Z iffe r  43, hinter "M arg. A rm reg . M muß ’V entra l" e in ge­
fügt werden.
Z e ile  18 und 19 "P y cra ft"  statt "P y rcra ft " .
Z iffe r  "11+" führt nicht zu "1 2 " , sondern zu "11 a ", am 
Rand notieren :
1 1 a  innere St. mit weißen S p ., äußere mit weißem

weißem  F leck  auf der If............................................. Stieglitz 2 /16
lla + n ich t  so .......................................................................... 12
Z iffe r  14, streichen : "(S 6 = 4 - 8  mm kü rzer als S 1
......... Schilf roh r sänger 3 /1 0 "
diese Z e ile  führt stattdessen zu "14 a" 
am Rand notieren:
14 a St. zugespitzt, Fe der mitte dunkel ................  Seggenrohrs. 2/11
14 a+ Sp. gerundet, keine dunkle Federm itte . . . .  S ch ilfrohrs. 3 /9  
Z iffe r  15, streichen : "sch m aler  A sm . gelb lich  (außer
5 6) ................... G irlitz  1 /1 5 "
diese Z e ile  führt stattdessen zu "15 a" 
am Rand notieren :
15 a schm aler A sm . gelblich  (außer S 6) . . .  G irlitz 1/15
15 ai- b re iter  w eiß licher A s m ., Ism . u. Sp. . .  B eutelm eise 2 /9
Z iffe r  16, Z e ile  1, ergänzen: "A f. mit olivfarbenem  oder 
blaugrauem  S ch im m er".
Z iffe r  16, Z e ile  2, ergänzen: "A sm . von S 1 - S 5 olivgrün lich ". 
Z iffe r  16, Artnum m ern ändern: Z ilpzalp  = 2 /12 , F itis = 2 /13 ,
Grüner Laubs. = 2 /14 , B erglaubsänger = 2 /15 
Z iffe r  23 "S 1 verlän gert" statt "S 6 verlän gert".
Z iffe r  24, Z e ile  1, abändern "25 a" statt "25 "; 
am Rand notieren :
25 a W eiß- u. Graufärbung ab ge setzt u. markant . . S ichelstrandl.

2/6
25a+ W eiß- u. Graufärbung verw aschen  ..................... 25

Z iffe r  28, in beiden Zeilen  "Schw. " statt "Handschw. "
Z e ile  10: D er Satz lautet: " V erw echslungsm öglichkeiten :
Die St. (biegsam , Zeichnungsm uster in der beschriebenen 
und in Abb. 5 gezeichneten . . .  "
Z eile  18, einfügen: ". . . wenn V erg le ich sbelege  beider Arten 
vorhanden . . . "
letzte Z eile ; ergänzen: "selten  10 (lt. G l u t z ,  U.  , K.  B a u e r
6  B e z z e 1 (1973)".
7. Z e ile  von unten, abändern: "S 1" statt "S 6".
Federbezeichnung der Skizze ergänzen: "S 6, S 5 . . . "



Seite 40 Zw ergstrandläufer, Färbung, Text streichen  und Neufassung 
einheften:
"S 2 - S 6 grau (braun). Weiß auf der Innenfahne dehnt sich  nach 
S 6 zu w eiter aus. Säume und Spitzen bei d ie s j.: S 6 weiß,
S 5 - S 2 schm utzigw eiß b is hellbräunlich . S 1 gelbbraun. - 
W interkleid: St. dunkler grau, Säume rein  weiß. Die F e - 
d em  bleichen im  Laufe der W interm onate und werden bräun-

Seite 42 
Seite 43

lieh. S 1 grau mit sch w arzer Mitte, schm al weiß gesäumt. - 
Som m erkleid: W ie W interkleid, nur S 1 (m anchmal auch S 2) 
erneuert und jetzt dunkelgrau bis schw arz, breit rostrot g e ­
säumt. Schaft von S 1 grau, von S 2 - S 6 in der B a s is -H ä lf- 
te grau, in der Spitzen-H älfte (m anchmal nur bei S 5 und S 6) 
weiß, Spitze aber w ieder grau".
5. Z e ile  von unten, nThorshühnchenn unterstreichen.
2. T extzeile  ergänzen: ndie weiße B asis dehnt sich  auf der 
Innenfahne von S 2 nach . . . M

Seite 43 Größenordnung Odinshühnchen: "S 6" in "S 1" und "S 1" 
in "S 6" abändern.
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G eschlechtsm erkm ale K le iber: "c ? "  -Z e ich en  vervollständigen . 
14. Z e ile , abändern: HAußenfahne,! statt "F ahnen". 
Form /Struktur Braunkehlchen, ergänzen: "B asis  der inneren

Seite 48
Steuerfedern am Außensaum oft strahlig . . . "
6. Z e ile , ergänzen: " . . . reichen  die Außen-Säume an der 
B asis nicht b is zum Schaft. . . ".


